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Abonnements Einladung

Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues
Abonnement auf den „Merſeburger Sereſpon

dent
Wir laden hierzu ergebenſt ein und erſuchen

namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen

möglichſt zeitig aufzugeben, damit in der regel
mäßigen Zuſendung des Blattes keine Unterbrechung
eintritt.

Der billige Abonnementspreis, die Reichhaltigkeit

des Jnhalts, der durch das „„Jluſtrirte Sonn
tagsblatt“ und die ebenfalls allwöchentlich erſchei
nende Landwirthſchaftliche und Handels
beilage“ nach verſchiedenen Richtungen hin weſent

lich ergänzt wird, ſowie die freie, urabhängige
Richtung in allen politiſcher und wireth
ſchaſtlichet Fragen haben dem „Correſpon
dent im Laufe der Jahre einen über Erwarten
großen Leſerkreis zugeführt und dürfen wir hoffen,

daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigen
den Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,

auch fernerhin ſtetig vermehren wird.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt wie
hisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die Poſt

(hne Beſtellgeld) und 1 Mk. 20 Pf. beim Bezug
durch unſere Austräger

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Austräger
und Ausgabeſtellen nehmen Beſtellungen auf den
„Correſpondent“ entgegen.

Redackion und Expedition.

Zum Ablauf des Sozialiſtengeſetzes.
M einer politiſchen Studie, welche der Reichstags

ebgeordnete Theodor Barth unter dem Titel Tewpora
mutantur in der von ihm herausgegebenen Wochen
ſchrift Die Nation“ zu veröffentlichen beginnt,
interzteht der genannte Abgeordnete die veränderte
Situation, in welche alle Parteien durch die beiden
großen politiſchen Ereigniſſe des Jahres die Ent
liſung Bismarcks und die Aufhebung des Sozialiſten
eſetes, verſetzt ſind, einer eingehenden Unterſuchung.
Zunächſt wird die Lage der Sozialdemokratie erörtert.

Wer die letzten Jahre vor dem Erlaß des Sozia
litengeſetßes ſo heißt es in der „Nation“ als
aufmerkſamer Beobachter durchlebte, dem drängte ſich
damals die Frage auf, ob nicht die ſozialdemokratiſche
Paitel trotz alles Lärms und aller Breitſpurigkeit
T dem Zerfall entgegen gehe

an war auf das Emſigſte damit beſchäftigt, den
Maliſtiſchen Zukunftsſtaat auf dem Papier zu con
ſiuren, und ſchon bei dieſer verhältnißmäßig ein
hen Arbeit trat eine Verwirrung ein, wie beim
ſurmbau zu Babel. Jn den damals führenden

Preßorganen dem „Vorwärts“, der „Zukunft“ und
d Monatsſchrift Neue Geſellſchaft“, ſowie in zahl
hen ſozialift iſchet Broſchüren, unter denen neben
thels Streitſchrift „Unſere Ziele auch Moſt's

opital und Arbeit einen großen Leſerkreis um
ſämmelte, wurden ſpeziell in den Jahren 1877

d 1878 eingehende Unterſuchungen darüber ange
t wie man auf der Baſis der Marx'ſchen Werth

höre das neue Reich zu errichten habe; wie die
wductiön unter der Herrſchaft des Collectivcapitals

Arganiftren ſet; ob eine freie Berufswahl zuge
werden dürfe in welcher Weiſe die Güterver

un ſich zu vollziehen habe ob der Bedarf des
welnen zu ſixiren oder die Harmonie zwiſchen

nction und Confumtion durch Preisſchwankungen
n kellen ſei vb eine gleiche Arbeltsentſchablgung
t d oder eine ungleiche zuläſſig ſei; wie der Um
u der Conſumtibilien gegen Arbeltscertifikate zu

tellſgen ſei u. ſ. w. Selbſt Speeulationen

über eine neue Sozialeſthetik wurden angeſtellt
Wahrhaft verwunderlich war es dabei, daß die Re

in allen ihren ſtaats wiſſenſchaftlichen Betrachtungen
eine geradezu ſclaviſche Unterordnung unter die

trockene Formel der Marxy'ſchen Werththeorie, die
nichts weiter iſt, als eine willkürliche Regierungs
maxime für einen willkürlich conſtruirten Staat,
wurde mit einer Jnbrunſt verehrt, als ob alle Weis
heit dieſer Welt darin zuſammengepreßt ſei. Die
ſozialiſtiſchen Scholaſtiker guälten ſich bei der Er
gründung dieſer Weisheit weiblich ab und zankten
ſich auch wohl gelegentlich ob der Bedeutung einzelner
Worte der Formel, während der damals noch lebende
Prophet zu London in erhabenem Stillſchweigen ver
harrte und ſich nicht herabließ, deutlich zu ſagen,
was er gemeint habe.

Für die ſozialdemokratiſche Partei als ſolche war
es ein wahres Glück, daß das Sozialiſtengeſetz wie
mit einem Schlage dieſer ganzen Discuſſton ein Ende
machte. Die betreffenden publiziſtiſchen Organe mußten
ihr Erſcheinen einſtellen und die Anhänger jeder Rich
tung gingen aus dem Meinungeſtreit mit der Jdee
hervor, daß wenn vie Polizei ſte nur hätte gewähren
laſſen, der Triumph der reinen ſozialiſtiſchen Wahr
heit nur eine Frage der Zeit geweſen wäre. Man
trat darauf gemeinſam in den Kampf gegen vas
Sozialiſtengeſeß ein und von einer theoretiſchen Er
örterung war kaum noch die Rede.

Mit dem Fortfall des Sozialiſtengeſetzes tritt die
ſozialdemokratiſche Partei nun in ein neues Stadium
der Entwicklung, in welchem die Auseinanderſetzungen
innerhalb der Partei keine geringe Rolle ſpielen
werden. Der poſttive Theil des ſozialdemokratiſchen
Programms muß jetzt aus dem myſtiſchen Halbdunkel
heraus wieder in die öffentliche Diecuſſton und unter
die Kritik der öffentlichen Meinung gebracht werden.
Daran haben übrigens auch die Gegner der Sozial
demokatie ein lebhaftes Intereſſe, denn dieſer ſpeziſiſch
ſozialiſtiſche Theil des Programms iſt ein ſo dürftiges
Gerüſt abſtrakter Forderungen und beruht auf ſo
wockeligen Fundamenten menſchlicher Erxkenntniß, daß

die Kritik hier kein allzu ſchweres Epiel hat und
auch dem einfachſten Verſtande gegenüber ſich wirk
ſam erweiſen kann.

Eben deshalb werden auch die einſichtsvolleren
taktiſch und politiſch geſchulten Führer der Sozial
demokratie bemüht ſein, die Bewegung möglichſt in
jenen engeren Bahnen zu halten, wie ſie ſich unter
dem Sozialiſtengeſetz herausgebildet haben. Sie wer
den insbeſondere verſuchen, die radikale Kardinal
forderung der Verwandlung alles Privatcapitals in
Collectivkapital aus der praktiſchen Politik möglichſt
fern zu halten und den Schwerpunkt der Agitation
vorzugsweiſe auf jene Forderungen legen, welche auch
innerhalb der gegenwärtigen Wirthſchafts ordnung
durchführbar erſcheinen und wie die Beſeitigung
der Lebensmittelzölle, ein ausgedehnter Arbeiterſchutz,
die Verminderung der Militärlaſten u. ſ. w.
generellen Wünſchen der breiten Maſſen der Be
völkerung entgegenkommen.

Vielleicht entwickelt ſich auf dieſe Weiſe aus der
heutigen ſozialdemokratiſchen Partet unter dem
erzieheriſchen Einfluß der Mitarbeit in den Parla
menten nach und nach eine radikale Arbeiterpartei,
für welche die ſozialiſtiſchen Endforderungen im Laufe
der Zeit jede practiſche Bedeutung verlieren. Daß
mit dem eigentlichen Sozialismus bei einer freien
Entwicklung ſelbſt in der breiten Maſſe der Bevölke
rung keine rechten politiſchen Erfolge zu erzielen ſtud,
zeigen ja die Vereinigten Staaten von Amerika und
England immer aufs Neue wieder. Die Sozial
demokratie hat in beiden Ländern nur inſoweit
politiſchen Einfluß als ſie unter Aufgabe ihrer

gemeinen politiſchen Radikalismus das Gewicht ihrer
Maſſe in die Wagſchale wirſt. Die Verſuche als

volutionäre, die der ganzen beſtehenden Wirthſchafts
ordnung den Krieg bis aufs Meſſer erklärten und
von dem Autoritäteſchwindel höchſt verächtlich redeten,

Doltrin des Hauptpropheten Marx zrigten. Die

ſpeztellen ſozialiſtiſchen Sondergelnkte für den alle

Sonnabend den 27. September.
h

1890.

geſonderte Partei Einfluß zu gewinnen find bisher
in beiden Ländern völlig geſcheitert. Jn England
haben ſich ja allerdings in den letzten Jahren eine

Reihe mehr ober weniger orthodoxer Sozialiſten, wie
Burns, Champion,
gethan, aber die
wird durchweg

Tom Mann, Hyndman, hervor
politiſche Bedeutung dieſer Männer
be uns außerordentlich überſchätzt.

Zudem arbeiten ſie nicht mit einander, ſondern jeder
iſt der eiferſüchtige Prophet einer verhältnißmäßig
kleinen Gefolgſchaft und geht ſeine eigenen Wege
Von einer centraliſtrten Macht, wozu unſere Sozial
demokraten unter dem Ausnahmegeſetz herangewachſen
ſind, kann jedenfalls mit Bezug auf die engliſchen
Sozialiſten auch nicht entfernt die Rede ſein. Noch
weniger bedeutet die Sozialdemokratie in Amerika.
Selbſt die gemäßigt ſozialiſtiſche Bereinigung der
Knjghts of Labör, die vor einigen Jahren noch in
der Jlluſton ſchwelgte, das ganze amerikaniſche Partei
weſen aus den Angeln heben zu können, iſt in
wenigen Jahren zur völligen Ohnmacht herabgeſunken,
wie der von der Knights of Labor kürzlich organiſirte
Streik der Eiſenbahnarbeiter auf der Newyork Central
Eiſenbahn aller Welt offenbart hat. Man begnügt
ſtch in Amerika damit, den ſozialiſtiſchen Staat in
der phantaſtiſchen Schilderung Edward Bellamy's
kennen zu lernen, aber das Experiment mal praktiſch
zur Anwendung zu bringen, würde dem verſtändigen
Amerikaner gerade ſo ſeltſam erſcheinen wie die
Zumuthung, für die intereſſanten phyſtkaliſchen Ex
perimente Jules Verne's ſich als Verſuchsobject her

zugeben
Nach dieſer Entwicklung in Amerika und England

T ſo ſchließt Herr Barth dieſen Theil ſeiner Er
örterung braucht man, wie mir ſcheint, auch für
Deutſchland die Hoffnung nicht aufzugeben daß die
ſozialdemokratiſche Partei, wenn man ihrer geiſtigen
Entwicklung nur keine Hinderniſſe bereitet, ſich zu
nächſt zerſetzen und dann ſoweit klaren wird daß
die werthvolleren politiſchen Elemente derſelben im
Laufe der Zeit ihren revolutionären Character ab
ſtreifen und zu einer Reformpartei wie andere demo
kratiſche Parteien ſich umgeſtalten.“

Politiſche Neberſicht.
Der Beſuch Kaiſer Wilhelms in Wien

verſetzt ſchon jetzt die dortige Bevölkerung in freudige
Aufregung und veranlaßt die umfaſſendſten Empfangs
vorbereitungen. Am Dienſtag gab ein in warmen
Worten gehaltener Aufruf des Bürgermeiſters Dr. Prix
die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunſt des
deutſchen Kaiſers bekannt und fordert die Bevölkerung
unter Hinweis auf das Freundſchafts- und Friedens
bündniß beider Staaten auf, die Straßen, durch welche
der kaiſerliche Gaſt in Wien einziehen wird, feſtlich
zu ſchmücken

Auf die deutſchruſſiſchen Beziehungen
wirft ein Petersburger Brief der offiziöſen Wiener
„Politiſchen Correſpondenz ein bezeichnendes
Licht. Der Brief knüpft an die Gerüchte an über
den angeblich vom Reichskanzler v. Caprivi vor
geſchlagenen deutſchruſſiſchen Handelsvertrag.
Der Correſpondent des offiziöſen Wiener Organs
glaubt jedoch aus guter Quelle zu wiſſen, daß dieſe
Verſton jeder Begründung entbehre. Der Correſpondent
verweiſt alsdann auf die Aeußerung mehrerer ruſſiſcher
Journale, welche ſich entſchieden gegen den Gedanken
eines ähnlichen Vertrages ausſprachen, indem ſie er
klärten, das Intereſſe Rußlands bedinge keinerlei
Verpflichtung dieſer Art mit Deutſchland einzugehen,
damit die ruſſiſche Regierung ſtets freie Hand habe,
die Handelsbeztehungen je nach den Ereigniſſen und
entſprechend den nationalen Bedürfniſſen zu regeln,
wie dies auch beiſpielsweiſe durch die ruſſiſche Zoll
erhöhung von 20 Proz. geſchehen iſt, als die Regie
rung die ruſſiſche Jnduſtrie zufolge der Steigerung
des Rubelcurſes, welche der fremden Concurrenz
wieder die vorthellhafte Einfuhr ihrer Waaren er
mößlichte, bedroht ſah.“

Ueber mene euſfſiſche Annäherungsverſucht



an die Türkei wird der „Köln. Ztg.“ aus Peters
burg berichtet: Jn den Kreiſen des dortigen Aus
wärtigen Amtes erwartet man Erfolge von dem be
vorſtehenden Beſuch des ruſſiſchen Thron
folgers in Konſtantinopel. Der Thronfolger ſoll
in begrenzter Weiſe angewieſen ſein, ſich perſönlich
bezüglich der ruſſiſchen Wünſche zu äußern, und
zwar durch ein ſehr ruſſenfreundliches Sprachrohr,
den langjährigen Botſchafter in Petersburg, Schakir
Paſcha. Auch der Befehlshaber des Gardecorps,
RéufPaſcha, den man im letzten Türkenkriege den
türkiſchen Skobelew nannte, iſt ganz für die ruſſtſchen
Intereſſen gewonnen. Man erhofft vom Zarenſohn
einen größeren Erfolg als von den bisherigen Ver
tretern der ruſſtſchen Wünſche

Jn Frankreich iſt die Eröffnung der Deputirten
kammer auf den 20. October feſtgeſetzt. Die Regie
rung wird Hilfscredite für die Ueberſchwemmten des

Südens verlangen. Der in Paris verſammelt
geweſene Antiſclaverei- Congreß nahm elf
Reſolutionen an, deren hauptſächlichſte folgende ſind
Die Antiſclaverei Sache wird in nationale Comitees
eingetheilt, deren Organiſation und Thätigkeit un
abhängig von einander ſtnd; der Congreß zählt vor
allem auf friedliche Mittel, hauptſächlich auf die
moraliſche Thätigkeit der Miſſtonare. Die nationalen
Comitees werden ſich bemuhen, die private Hingebung
und freiwillige Hilfeleiſtung unter den bei der Con
ferenz in Brüſſel bekannt gegebenen Bedingungen
wach zu rufen. Der Congreß drückt den, vom Papſte
gebilligten Wunſch einer jährlichen Collecte für das
Werk der Antiſclaverei aus. Der Congreß macht
die muſelmänniſchen Mächte auf die Gefahren auf
merkſam, welche durch die Ausbreitung gewiſſer
muſelmänniſcher Sekten für die Civiliſation und die
Freiheit der Schwarzen entſtehen, und ſpricht den
Wunſch aus, von den nach Afrika entſandten
Miſſtonaren keine Zölle zu erheben. Cardinal
Lavigerie dankte ſchließlich den engliſchen Mitgliedern
für ihr Erſcheinen und ebenſo der engliſchen Regie
rung. Hierauf wurde der Congreß geſchloſſen.

Erſparungen im Budget zu machen iſt
wieder einmal die Loſung in italieniſchen Re
gierungskreiſen ſeit dem Rücktritt des Finanzminiſters
Seismit Doda. Dem „Eſercito Jtaliano“ zufolge
verhandelte der Miniſterrath über in allen Miniſterien,
auch dem Kriegsminiſterium, durchzufuührende
Erfahrungen. Der Kriegsminiſter ſoll beabſichtigen
alles mögliche zu thun, um die Militärausgaben
herabzumindern, ohne die Solidität der Armeeorgani
ſation zu verringern die hierauf bezüglichen Studien
habe er bereits in Angriff genommen.

Der Bundes rath der Schweiz hat am Sonn
abend vormittags 10 Uhr je 9 der hervorragendſten
Parteiführer der konſervativen und der liberalen
Partei in eſſin zu einer Conferenz einberufen, in
welcher unter ſeiner Vermittelung eine Verſtändigung
zwiſchen beiden Parteien erzielt werden ſoll. Gleich
zeitig theilt der Bundesrath dem Bundescommiſſar
Künzli mit, daß er zur Zeit noch nicht in der Lage
ſei, über die Frage der Wiederübernahme der Regie
rungsgewalt durch den Staatsrath zu entſcheiden.
Der ſchweizeriſche Nattonalrath in Bern hat
am Donnerstag mit 49 gegen 45 Stimmen be
ſchloſſen, im Falle der Nichteinführung des pro
portionalen Wahlſyſtem im Nationalrathe auch die
Frage zu prüfen, ob der Ständerath umzugeſtalten
ſei. Alsdann wurde mit 78 gegen 16 Stimmen
beſchloſſen, es bei beiden Räthen bei der jetzigen
Wahlart zu belaſſen.

Die irifechen Abgeordneten William und
Patri O'Brien, Dillon und der Deputirte
Condon, welch letzterer am Donnerstag früh ver
haftet wurde, erſchienen Donnerstag in Tipperary
vor Gericht unter der Anklage, in Verfolg des ſog.
iriſchen Feldzugsplanes eine Verſchwörung an
gezettelt zu haben, um die Pächter an der Zahlung
der Pachtgelder zu verhindern. Der Führer der
Liberalen, Morley, ſowie mehrere radikale Deputirte
begleiteten, von einer Menge gefolgt, die Angeklagten
bis zum Gerichtsſgale. Bei dem Verſuche der
Polizeibeamten, die Menge zu zerſtreuen, erhielt
Morley einen Stockſchlag. Der Gerichtsſagal iſt von
Poltzeimannſchaften ſtark bewacht.

Dentſchland.
Berlin, 26. September. Der Kaiſer macht

täglich vom Forſtort Theerbude aus Jagdausflüge
nach den umliegenden Revieren. Die Kaiſerin
unternahm geſtern eine Ausfahrt in die Umgebung
des Schloſſes Friedrichekron und verweilte einige
Zeit im bayriſchen Häuschen. Wie man aus
Wien meldet, wird der König von Sachſen gleich
zeitig mit Kaiſer Wilhelm auf dem Nordweſt
bahnhofe daſelbſt eintreffen.

(Dankerlaſſe) für die gute Ausbildung der
Druppen hat der Kaiſer von Schloß Rohnſtock aus
an die kommandirenden Generale des 5. und 6.
Armeecorps gerichtet.

(em Grafen Moltke) ſoll der Kaiſer

noch einen zweiten Beſuch auf Schloß Creiſau an
läßlich des Geburtstags des Generalfeldmarſchalls
machen wollen.

(Den Schwarzen Adlerorden) hat der
Kaiſer dem General Adjutanten, commandirenden
General des 8. Armeecorps von Los verliehen.
Geadelt hat der Kaiſer den General Major Hoff
baner, Commandeur der 5. Feld ArtillerieBrigade.

(Ober präſident v. Wolff) ſiedelt ſchon
am 1. October nach Potsdam über, um das Prä
ſtdium der Oberrechnungskammer zu übernehmen.

(General Verdy du Vernois) will, wie
die „Poſt“ ſagt, nach ſeinem Ausſcheiden aus dem
Miniſterium ſeinen Wohnſitz in Berlin behalten und
„auf dem Gebiete der Kriegswiſſenſchaft“ thätig ſein.
Als Nachfolger Verdys ſoll angeblich der commandirende
General von Leſzezynski in erſter Linie in Betracht
kommen.

(Von der Marine.) Jn den höheren
Stellen der Marine ſtehen nach Meldungen aus
Kiel demnächſt bedeutende Veränderungen bevor.
Der Rücktritt des commandirenden Admirals und
eines Vizeadmirals wird für wahrſcheinlich gehalten.

Prinz Heinrich übernahm am Donnerstag
das Commando der 1. Matroſendiviſton. Viceadmiral
Knorr begab ſich zur Jnſpizirung der Werft nach
Danzig. Die Manöverflotte, welche am Mitt
woch in der Eckernförder Bucht Landungsverſuche
machte, übte in der Nacht zum Donnerstag mit der
Torpedoboots-Flottille in der Kieler Bucht

(Prinz Schönaich-Carolath) hat, an
geregt durch den Breslauer Aufruf des Kaiſers an
das Bürgerthum, wieder ein ſehr zeitgemäßes und
freimüthiges Wort geſprochen. Bei der Jubelfeier
der Großloge zu den drei Weltkugeln ſprach der
Prinz über die ſoziale Frage und aäußerte dabei, wie
1813 der Bürgerſtand das Vaterland ge
rettet habe, ſo ſei er auch wieder dazu be
rufen, die gegenwärtig drohende Gefahr
zu bannen. Die ſoziale Miſſton des Adels, von
der die Feudalen ſo gern reden, iſt freilich durch die
jüngſten ſkandalöſen Vorkommniſſe in ein ſehr zweifel
haftes Licht gerückt worden.

(Der „Reichsanzeiger“) erklärt in ſeiner
Donnerstags Nr., daß die Jnkraftſetzung des
Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs
geſetzes zum 1. Januar 1891, dem von vorn
herein dafür in Ausſtcht genommenen Zeitpunkte
erfolgen werde, und von der Abſicht, dieſen Zeitpunkt
noch weiter hinauszuſchieben, gar keine Rede ſein
könne.

(Das Volksſchulgeſetz) iſt in der Vor
bereitung noch weit zurück. Die Grundzüge für den
Geſetzentwurf können erſt nach Rückkehr der zunächſt
betheiligten Miniſter feſtgeſtellt werden.

(Für eine Reviſion des Geſetzes über
die Jnvaliditätsverſicherung) vor dem Jn
krafttreten erklärt ſich auch die „Kreuzzeitung“,
indem ſte ſchreibt: „Wir ſind, wie bei der Beſchluß
faſſung über das Geſetz, ſo auch jetzt allerdings der
unveränderten Meinung, daß eine Reviſton und ver
einfachende Umgeſtaltung des Geſetzes unumgänglich
nothwendig iſt, und daß ohne eine ſolche die Durch
ſführbarkeit deſſelben mindeſtens fraglich erſcheint.
Jn wieweit erſt durch die Praxis und die Erfahrung
die Mängel der jetzigen Conſtruction des Geſetzes
klargeſtellt werden können, mag dahingeſtellt bleiben,
indeſſen haben diejenigen, welche amtlich
ſich mit dieſer Fragezubeſchäftigen haben,
ſchon wie uns verſtchert wird, aus den Vorbereitungen
die Ueberzeugung von der Abänderungs
Bedürftigkeit vieler Beſtimmungen des
Geſetzes gewonnen.“

(Gegendie Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes) bei der Ausfuhr von Getreide eifert
die „Germanig“. Nachdem ſte bereits angekündigt
hatte, daß das Centrum einem dahin gehenden An
trage Widerſtand entgegen ſetzen würde, erklärt ſte
heute, es ſei ganz zweifellos, daß durch die Auf
hebung des Nachweiſes Breſche in das ganze Schutz
zollſyſtem gelegt werde. Für die Aufhebung treten
oſtpreußiſche Abgeordnete, welche Niemand im Verdacht
haben wird, gegen den Schutzzoll agitiren zu wollen,
wie Graf Stolberg ein. Bei der Ausfuhr von Mehl
e Nachweis der Jdentität ſchon ſelt Jahren auf
gehoben

(Die Entſcheidung über die ſtagts
rechtliche Stellung der Jnſel Helgoland)
wird, wie es heißt, keineswegs hingusgeſchoben werden,
da ſchon dem nächſten Reichstage Vorlagen über die
Befeſtigung der Jnſel zugehen dürften. Dabei iſt
freilich nicht ausgeſchloſſen, daß bezüglich der inneren
Verwaltung der Jnſel das Proviſorium noch aufrecht
erhalten wird.

(Gegen den Ruf nach Aufhebung der
Getreidezölle) ſieht ſich das Preßbüregu des
Miniſterium s wieder einmal veranlaßt, mit einem
Artikel „Zur wirthſchaftlichen Lage“ zu pole
miſtren. Man dürfe nicht einer unhaltbaren Theorie
zu Liebe Experimente machen. Die Aufhebung der
Zölle würde die Jnduſtrie und die Landwirthſchaft

gerade ſetzt in ſo unheilvoller Weiſe treffen, daß de
ganze wirthſchaftliche Produckion mit ihren Hundett,
tauſenden von Arbeitern aus den Fugen gehen könnte

Wer es glaubt, bezahlt einen Thaler! Wegen
der Aufhebung der Getreidezölle würde in der Jn
duſtrie und in der Landwirthſchaft nicht ein einziger
Arbeiter weniger beſchäftigt werden. Dagegen würde
jetzt die Verwohlfeilerung des täglichen Brotes der
großen Mehrzahl der Bevölkerung beſonders z
Statten kommen, wo, wie der Artikel des Preß
büreaus ſelbſt ausführt, wir vor einer Periode ſtehen
die möglicher Weiſe zu einer Einſchränkung der Jaht
der Arbeiter und zu einer Ermäßigung des Lohnes
führen kann.

(Die Urheber des Flugblattes Andie Arbeiter Wie die „Staaten- Correſp. u
berichten weiß, haben ſich dem Auswärtigen Amte
die Verbreiter des aagnym erſchienenen Flugblattes
„An die Arbeiter“ ſeytiftlich genannt. Danach ent
ſtammt die Herausgabe des Flugblattes der Jnitiative
einzelner Perſönlichkeiten, welche jüngſt die angeblich
von einer Geſammtheit ausgehende Urheberſchaft
allerdings Znentiren konnten. Das „B. D. nimmt
an Gemeéct ſtnd wohl die Herren v. Bro ich und
ſeiner konſervativen Genoſſenſchaftsgründung nahe
ſtehende Kreiſe.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Die
ſozialiſtiſche Gewerkſchaftsconferenz
welche im Anſchluß an den ſozialiſtiſchen Congreß in
Halle geplant war, wird nunmehr der „Nationalztg.“
zu Folge in Berlin am Sonntag, 16. November

abgehalten werden. Die Einladung zu derſelben geht
von den Vertrauensmännern der Metallarbeiter, zu
denen auch die ſozialiſtiſchen Abgeordneten Schwarz
Lüben und Metzger- Hamburg gehören, aus. Das
ſozialdemokratiſche „Berliner Volksblatt“ ſchreibt:
Der 1. October wird ſehr ruhig verlaufen.
Die Berliner Sozialdemokraten werden den Tag in
würdiger Weiſe feiern. Eine Gelegenheit zum Ein
ſchreiten wird ſich ſchwer finden laſſen, deſſen können
die Herren ſicher ſein.

(Aus Oſtafrika.) Wir theilten bereits in
vor. Nr. die traurige Nachricht mit, daß ein deutſcher
Reichsangehöriger, Namens Küntzel, welcher mit
acht Deutſchen kürzlich in Lamu (Ofſtafrika) gelandet
war, am 15. d. in der Stadt Witu mit Eingeborenen
in Streit gerieth und mit ſteben ſeiner Gefährten
getödtet wurde. Herr Küntzel hatte ſich dorthin be
geben, um auf den von ihm angekauften Ländereien
induſtrielle Anlagen, wie Sägemühlen, zu errichten,
Herr Küntzel war außer von Dr. Haeſeler von einem
Jngenieur, einem Mechaniker, einem Tiſchler und
einem Bäcker begleitet. Später ſtnd noch der Somalt
Dolmetſch Jamah ben Juſſuf, der in Begleitung
Wißmanns vor einigen Jahren auch in Deutſchland
war, ſowie verſchiedene Europäer zu der Expedition
geſtoßen, ſo daß dieſe im ganzen aus 10 Weißen
beſtand. Wie der „Hamburgiſche Correſpondent
hört, werden von betheiligter Seite ſofort Maß
nahmen ergriffen werden, beim engliſchen Co
lonialamte die Rechte und Anſprüche der Hinter
bliebenen der Ermordeten, ſowie der ſonſtigen an dem
Küntzel'ſchen Unternehmen Jntereſſirten zu wahren
Dr. Haeſeler hat in einem Telegramm an ein
Hamburger Kaufhaus die Mordthat beſtätigt, iſt alſo
gerettet. Nach einer weiteren der „Voſſ. Ztg. zu
gegangenen Drahtnachricht wird in England auf
Grund von Sanſtbarer Meldungen der Fall in
folgender Weiſe dargeſtellt: „Neun deutſche Holz
ſchläger drangen nach einem Streit mit einem
eingeborenen Häuptling gewaltſam in die Stadt
Als die Deutſchen ſpäter den Ort verlaſſen wollten
und die Eingeborenen dies zu verhindern ſuchten
feuerten ſie auf die Letzteren, welche alsdann die
Deutſchen angriffen und acht von ihnen tödteten.
r c

Provinz und Umgegend
Halle, 24. Sept. In der geſtern Abend ſtatt

gehabten öffentlichen Verſammlung des ſogial
demokratiſchen Wahlvereins wurde die Hand
lungsweiſe des Redacteurs Hoffmann hier vom
„Zeitzer Volksboten“ und ehemaligen Candidaten der
ſozialdemokratiſchen Partei im Zeitz Weißenfels Naum
burger Wahlkreiſe einer ſcharfen Kritik unterzogen
und von einzelnen Rednern aufgefordert, Herrn H.
den früheren Hauptführer des hieſtgen Partei Comitees,

nicht mehr als Genoſſen anzuerkennen. Wegen vor
gerückter Stunde mußte die Beſchlußfaſſung hierüber
ausgeſeht werden. Es handelt ſich u. A. um die
Abrechnung des obigen von H. redigirten Blattes.
Das hieſige ſozialdemokratiſche Volksblatt öffnet heut
ebenfalls ſeine Spalten den in Rede ſtehenden Vor
gängen mit der Bemerkung: „Weiteres zu paſſen

der Zeit“. dg. Aus Anhalt, 24. Septbr. In Coswig ſt
drei Mädchen im Alter von 12 bis 14 Jahren, m
die dortige Zeitung meldet, kürzlich in den Aben
ſtunden ihrer 9pfe beraubt worden. Bis r
iſt es noch nicht gelungen, die rohen Burſchen
ermitteln.



nee iereeht, Sonaleſt. 28.

hettſedernm,
nletts und Ueberzüge, geſäumtee Pandtücher, Tiſchtücher, 3 St.

kceuertücher 50 Pf., Strohſäcke à Stück

BRemmerte Concert
unter Mitwirkung der indiſchen Coloraturſängerin MlissHececa

in der Weſkchelrone
am 30. September, s Uhr abendls.

Billets durch die Subſcription des Lohndieners Ackermann: Sperrſitz 1 Mk.

Bürger-Soheiben-
Schützen-Gilde,

Morgen Nachmittag,
von 3 Uhr ab

Scheiben-Schiessen.
Das Dürecetorium.

ſaſolino- Pold. Cream-Seite,
aller Seifen, besonders gegen rauhe

do Haut, sowie zum Wasohen u. Baden
Meiner Kinder. Vorräthig à Packet 3 Stück

50 Pſ. bei Apotheker B. Qurtze
nd in der Wille n Möllmitz.

e

8

W
W
W
W

Mt. verkauft 50 Pf. 1. Platz 1 k. Au der Abendkaſſe Sperrſitz 2 Mk. 1. PlatzRobert Burkharcdlt. k. 25 Pf. Gallerie 60 f.

Burgſtr. 2, e t A. CGCümtlh G. M arkt 19, t
Vinenn. G iwäſche W empfiehlt größte Auswahl neueſter

Pralt, Sutgtißfe. Herbst- u. Winter- Kleiderstoffe

zu billigſten Preiſen. 3Linen Posten Buckskin-Reste
verkaufe unter Koſtenpreiſe aus.

Gerstensohrot
hiemo e Veubert.

Echte Hamburger Lederhoſen

kleinen Ritterſtraße 13.

Max Plaut, Lederhandlung

Berliner

Sämmtliches Material
zum Anfertigen von

Schneebällen etc.
empfiehlt

G. H. Volkmann's WW.,
Burgstrasse G.

GBioer-Depot
Heinr. Schultae Jun,,

Merseburg.
Empfehle zur Lieferung franco Haus fol

gende wohlgepflegte

R G PCulmbacher Export 16 Fl. 3 Mk. ohne Fl.

Fraukenbräu (Bam

berg) e eCrätzer 20 3Kloſter rän (dunkel) 24 3
Hresdner Wald

ſchlößchen 24 3 n eMebecker detienbier 24 3 a n
Merſeburger Bitter

Seentelf 9 24 3 n r vißenfelſer Lagerer Lohrenz) 30 3
Gohliſer Actienbier 390

Erlanger 9i Verbesserte uLilienmilehseife
w. Bergmann Co., Berlin u. Frkft. M

von ausgezeichnetem Aroma iſt zur Her
ſtellung u. Erhaltung eines zarten blendend.
weißen Teints unerläßlich. Beſtes Mittel
gegen Sommerſroſſen. Vorr. à Stück 50 Pf.
bel Apotheker W. Canrnee und in der Filial
Apotheke in Wöllmite

3- U. Azink.

e.

übengabeln,
Rübenheber,
Rübenſpaten,
Rübenhackemeſſer, ſowie

offeriren billigſt
Kartoſfelkarſte

e.
D S S

Rünchener Saten 16

In einer Nacht
wird das Wunder vollbracht

Alle Unreinigkeiten der Haut, als Jlechten,
Sotumerſproſſen, Ausſchläge jeglicher Art
übelriechenden Schweiß, veſeitigt ſofort die

Carhol- Theer- Sohwetel-Soife

(1 Stück 50 Pfg.)
on Leonhardt Kröger, Dresden.

Jn Merſeburg zu haven bei
W A. e ähn-

Waſchſeifen,
weiße Kernſeife à Pfd. 30 Pf.,e bereer ff. Kernſetfe à Pfd. 25 Pf.
Eiſchweger Seife à Pfd. 20 Pf.,
Elain Seife a Pfd. 20 Pf.,
Eilberſeife à Pfd. 20 Pf.
ehe J F. Veerholdt Nachf.
4

etkrederme
C e

in 8 verschiedenen Sorten bringe
hei hilligsten Preisen zurEmpfehlung.

W elnrannbem

W
P

vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und e

r ſtein

I

rt echterFußbode
mit Jarbe (kein Spirituslack),

der beſte und dauerhafteſte

JAußboden-Anfſtrich,
von Jedermann leicht herzuſtellen.

Der Lack iſt bei tiefem Glanze über Nacht vollſtändig erhärtet ohne
nachzukleben, wodurch der Fußboden ſofort wieder begangen werden kann.

S n Büchſen à 1 Klgr. in verſchiedenen Farben, Probeaufſtriche und Gebrauchsanwei
l ſungen zu haben bei W el KüäesIſeh, Drog.- und Farbenhandlung, Roßmarkt 3.

e Nur echt mit obiger
i J

(Dr. à 1958.)

Schutzmarke.

am

Hamburg Amerſkanische

Hut
Postdampfsehiffahrt

burg New

g Oeeanfahrt a
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

Hävre-Nowyork.
e Stettin Newyork.

Hamburg Baltimore-

Nähere Auskunft ertheilt W. A. Laune, Weigsenfelg-

nan Glhetaſ

ork
Southampton anlaufend

Tage.
zwischen

Hamburg Westindten.
Hamburg Havana-
Hamburg Mexico.

r. 652.)

in den ſchönſten neueſten
karten überallhin francv.
Gehbrikcdergegler, Minden i. Weſtfalen

TapetenNeatruwellfapetem von O Pf. an,

Goldtapeten eGIameatapetem F. 89 e. ff
Muſtern. Muſter

à Stück
empfiehlt

Wolnerimge,
von 5 Pf. an, à Schock 2 Mk. 75 Pf.,

Adolf Schäfer V9

verſ. Anweiſung
z. Rettung von
Drunkſutcht, mit

guch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, Berlin.
Hränienſtr. 179. Viele Hunderte auch gerichtl.
Hepr. Dankſchr., ſowie eidlich erbärtete Zeugniſſe.

empfiehlt O. Meusehkel.
u. ſehr ſtarkerddeerpflanzen Beſuch

e

Reibmaschine
bei Herrn Walther, im Reſtauran

en gegen Entréeauszuſtellen und bitte um zahlreichen
Achtungsvoll

Schlachtepferden von Markt.

Willige Betlen
ganzes Gebett (Oberbett, Unterbett, Kopf
kiſſen) Es empfiehlt das Spezial
geſchäft von

B. Le Roßmarkt 7,
im Hauſe des Herrn Hupe.

Schlachte erſt Montag
Komme Sonntag früh mit

e. o.

Ofenlager.
Ernpfehle weiße, farbige
und altdentſche

Kachelöfen,
Kochmaſchinen c.

Reparaturen prompt

A. Wartze,
Halle a Se

Wuchererſtraße 59.

Stadttheaterreſtanrant.
Mit Beginn der Theaterſaiſon bringe

ich allen Beſuchern Halle's mein mit dem
Theater in unmittelbarer Verbindung
ſtehendes

ff. Reſtaurant Cafe
in empfehlende Erinnerung unter Zuſiche
rung reellſter Bedienung

Auf Wunſch Reſervirung einzelner
38 Niſchen zur Abhaltung von Diners,

Soupers u. ſ. w. (Kf. 23237.)
C. FIeſss mer

Friſche Natur-Tafelbutter,
8 Pfd. franco geg. Nachn. für 8 Mk. 80 Pf.
verſendet Gutsbeſitzer W. Poeppel, Bude
wethen b. Skoepen (Oſthr.).

Primang Sekamnnaa
gaus gebr. müt Aepfeln m. wies
Bel, à Pa. G0 P.

Homigsyrup
Pfal. 20 P.

Goldgelben Sy a a al A8emnpfent Berd. Wungel,
ERossmiarwlat e.

Germaniſche
Fiſch-Groß- Handlung.

Priena lebendfriſch: Seehecht,
Schellſiſch,
Harpfest.

Neue Sendungen ger. Aale
Schellſiſche, Flundern, Sprotten,
Bücklinge, Beatherinege, Neu
angen
empfiehlt ralhsPücchhinge für Wiederherläufer.

Hankſagung.
Herrn Pr. med. Hote, hymöohathiſcher

S

W
8

W
8

Arzt in Bremen! Wie ich Jhnen ſchon im
vorigen Jahre mittheilte, litt ich ſeit Jahren
an einer Lungenkrankheit, durch welche ich
furchtbar abmagerte. Der Appetit war ganz
weg, ich mußte viel huſten, wodurch dicker
gelber Schleim ausgeworfen wurde, bei welchem
oft etwas Blut war und eines Tages kam
ſogar eine Obertaſſe voll Blut auf einmal
heraus. Daneben beſtanden erſchöpfende Durch
fälle. Nachts ſchwitzte ich, am Tage fror ich
oder brannte vor Fieberhitze. Da ich nun bei
Jhnen die Hülfe endlich gefunden habe, die
ich bei vielen Aerzten vergeblich ſuchte, ſo muß
ich mit größter Freude bezeugen, daß ich wie
der geneſe und ermächtige Sie, im Intereſſe
ähnlich Leidender von dieſer meiner Dankſagung
den weitgehendſten Gebrauch zu machen.

Heidelberg. Hochachtungsvoll
Jngenienr Erremil.

Somm tag len S. c. N.
M. Samerkolal,
sa mr Gurken,
PfeſergurkKen,
marin. eringe,

käglich friſch,
Preissel beeren

Ge Conedes Sängerbundes an der Geiſel,
beſtehend aus den Vereinen Naundorf,

Braunsdorf, Niederwünſch.
Anfang 3 Uhr. Der Ettrag fällt dem

Peſtalozzi Vereine zu.
Freunde des edlen Geſanges und der Peſta

lozzi Sache werden Hierdurch eigebenſt einempfiehlt Carl Rauch,
ar Neunnmgerrkt.

geladen.

e nke, eBundesvorſtand. Bundes dirigent.



a CABester m Gebrauoh Villigster. erbet leere
Deberall vorräthig

Hochaparte a h n e Waarenhaus N. Dige Gier Schanite Wacht,n e a/S.Muſterſendungen bereitwilligſt. Große Steinſtraße 70, Ecke Neunhäuſer,

e

S

smpſte menstleſeletten in ſchönen Formen und verſchiedenen Leder
t koſſeln, lang und halbsohäſtigen Horren-Stieſeln, nur dauerhaſte

Waare, Kindersttefeln und „-Sohnhen zu billigſten Preiſen.

et 7 S r n Porein dReſlauralien z. liefen Keller. W n ein nte Sonnabend, bends 6 Uhr ab, 22 Sehrn e eHell ſelbſt findet ein Tänzchen ſatGeſang Verein „Jris“ npunkt 1 Uhr an der RenSammelnS ſchauer Mühle Der Verſtandhält Sonntag den 28. September 1890, Hopliofernmkur Zum Abſchied on Ken ort n

e e nHaitannng und Tämngelren ab. Freunde Be Oel 1888. Cur önlügkhaes rämzelen,72 en des Vereins er hierdurch ein Le S h h W. F ölHel, Gaſtwirth.geladen er Vorſtand e u gern Co vCentral Verein deutſcher eLe Hanne Auku 4 Uhr und abends 8 Uhr ab, TauzmnſttGerber und Lederzurichter u u r e D. Brrgrackin,S v a Hä >shält Sonntag den 28. Segtember, abends 5
S r im neureſtanrirten Saale Zur guten hat mir den alleinigen Verkauf ihrer Weine zu Griäginmalprweisem für Merse burg 0 9 Ohpen

Ouelle“ ein und Vunagegemch übertragen. eTäm e ehen Jch unterhalte ſtets ein wohl aſſortirtes Lager ihrer ſämmtlichen Weine ee., deren
vorzügliche Qualität und Reinheit bekannt iſt und ſich ſowohl als rtretäelrs- wie Neumarkt.ab, wozu Gönner und Freunde des Vereins auch als rkfeigungs- und Messer wem beſtens eignen

i einen am Sonntag denhiermit ergebenſt eingeladen werden. Sämmtliche Weine ſtehen unter laufender Analhſe des Profeſſor Sommense nein Zu m
Der Vorſtand. ſchen Lalboratorium, Dr. War es erieh, vereidigter Chemiker bei den 23. d. M., abends 7 Uhr, ſtatt

Ge königl. Geri i ndendenſang Verein Königl d in Berlin ſit jeder Auskunft bereit und halte meine Di kſamket 5e 66 n zu jeder Auskunft gern bereit und ha Sosetneeern mit Aufmerkſamkeit Kirmessgessgen
u Frenzel Weithen, Markt 5. lade ich alle meine werthen Gäſe,

S Freunde und Gönner, welchemit dern Cirenkar überſehen ſind,
hierdurch ganz ergeberrſt ein.

Paul Wenmann,
Für das

Damenturnen t. Winterhalbzahr
nehme jederzeit Anmeldungen entgegen.

BettelnsEin Gentlemnan (Anſang 40 erſ ſucht
für längere Reiſen eine (Nr. 23264)

2 Reiſebegleiterin
O von diſtinguirtem Aeußern. FJfraelitin
H mit heiterm, liebenswürdigen Weſen bevor
S zugt. Nicht anonyme Offerten unt. P. l.
G 23254 bef. Rudolf Wenſſe, Halle a e.

echamiker,
durchaus tüchtig und zuverläſſig, zur Einrich
tung und zum dauernden Betrieb der Fabri

kation von II n en gegen ſehr
gutes Honorar geſucht.

Off. u. I. S an Kurcil. Mosse,Cölaa. (acto. 259/9.90.)
Für unſere land wirthſchaftliche Maſchi

nen werkſtatt ſuchen wir zum 1. Oetober

hält Sonntag den 28. Sep-
tember, avencis 8 Whare, in
Saale der Retehskrone ſeine

Kbendunterhaltung
und Tänzochen ab.

Den Vornstarel-
Vater ländiſcher Fruuenverein

ie Elbniederung bei Torgau iſt in Folge
Deichbruchs unter Waſſer geſetzt. Viele Ort
ſchaften ſind überſchwemmt, das Waſſer iſt in
die Wohngebäunde, Ställe und Scheunen ge
treten, 40 Häuſer ſind eingeſtürzt, lebendes
und todtes Eigenthum iſt geſchädigt, zum Theil
vernichtet. Die Herbſtfrüchte, namentlich die
Kartoffeln, ſowie auf den Feldern noch befind
liche Spätſommerfrüchte ſind verdorben. Die
Noth iſt groß, die ärmere Bevölkerung iſt
Zum großen Theil der Unterhaltungsmittel
beraubt. Bei dieſem außerordentlichen Noth
ſtande innerhalb unſerer Provinz richten wir
an alle Vaterländiſchen Frauen Vereine
unſeres Provinzialverbandes die dringende
Bitte um ſchleuntge Unterſtühung der Noth
leidenden. Wir ſind überzeugt, daß die zum
Beſten unſerer Landesgenoſſen von den Vater
ländiſchen Frauen Vereinen zit veranſtaltenden
Sammlungen um deren ſchleunigfte Ein

Entenplan Nr. S,
empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes Lager in

Herren u. Knabenhüten
neueſter Herbſtformen, weich oder ſteif, in allen nur beſten tragbaren
Farben, deutſchen engliſchen und Wiener Fabrikats. Chapeau
Olacjene und Gyligcker, neueſte deutſche Mode.

Grösstes Lager in Mützen
neueſter Formen und beſter Stoſfe, eigenes, Berliner und engliſches
Fabrikat. Größtes Sortiment ausgewahlter neuer Formen für ganz

kleine Kinder.

See und Wandsehuhein Glacée, Wild und Waſchleder, Reite und Fahrhandſchuhe,
Buckskin und Tricot, mit und ohne Futter, und die beliebten echt

engliſchen Rämngy wo
Gummi- und Bordenträger, nur beſte Fabrikate.

4

er. einen tüchtigen (I. 35186 4)leitung im dortſeitigen Bezirk wir hiermit xergebenſt erſuchen, überall offene Hände finden 9 Maſchinenme ſtewerden. lzſchuhe und Pantoffeln Co.Magdeburg, den 19. September 1890. Ji zſch h u ff a S rS mit Filz und Lederſohlen, nur anerkannt beſtes und haltbares Fabrikat.
Cordpantoſfeln in allen Größen

Bei guter und reeller Bedienung offeriren wir nur die beſten
S Aualitäten zu allerbilligſten Preiſen.

Der Provinzial Vorſtand
der Vaterländiſchen Frauen Vereine

in der Provinz Sachſen
Frau Anna Noeldechen, Vorſitzende
Unter Hinweis auf die vorſtehende Be

kanntmachung des Provinzial Vorſtandes der
Vaterländiſchen Frauen Vereine in der Provinz

7 7e nern er Hubold's Reſtauration

Ein junges, reiniches Blensmnäcdl-
hen wird zum 1. October geſucht.

Mit Buch zu melden
Gotthardtsſtratze 22, vart.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder ſpäter

W. I u anBäckermſtr., Friedrichſte. r

7 F7 i j DennFreiwillige Feuerwehr e
z F in der Exped. d. Bl.betroffenen Bewohner der Eloniederung; auch Sonnabend Salzknochen. II. (Pionier) Compagnie. erfragen indie geringſte Gabe wird mit herzlichen Dant s J Nächſten Montag Vebeung. Antreten Hum T. Her wird ein junges Mädchen als

entgegengenommen, und ſind die unterzeichneten e abends 8 Uhr am Geräthehauſe. Nachher Auſwartunge e e ehe dater ſehen a C. Verſammlung auf dem Tiefen Keller. geſucht kl. Ritterſtratze 2 I.
r Vereins zur Annahme von Seit ägen Sontttag den 28. d. M., von nach Ein gutes Korn
e e e mittage Abe es Slheen ſofort oder I. Oetobervon Buggenhagen G. Krüger Sylan, eHabler. Ch. Hrumbach. H. von Haefeler 91 her F. Kännner s Keſanrglion. beſucht erf

5 n Ch. Hanewald. A. Nuüller Reinefarth. J lade hierzu me Heute Abend Waliuhbof Merseba SA. Schede. A. Schraube, und Gönner ganz ergebenſt ein. JGraftn Dinbingerode. rn anngtans, SalzRnoehen, Hier eine Beilage
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DVulkswirthſchaftliches.
Um Einſtellung der Gefängnißarbett

n der Fabrikation künſtlicher Blumen will
die Vereinigung der Fabrikanten künſtlicher Blumen,

nachdem ihr früheres Geſuch von keinem Erfolg be
gleitet geweſen iſt, von neuem bei dem Abgeordneten

hauſe petitioniren und zugleich an die Miniſter des
Innern und der Juſtiz eine Eingabe richten. Die
Vereinigung will, falls auch dieſer Weg nicht zum

Ziele führt ſich unmittelbar an den Kaiſer wenden.
Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch

geiſtiger Getränke hielt am Montag in Frankfurt
a. M. ſeine erſte Jahresverſammlung ab. Nach Er
ledigung von Vorſtandswahlen berichtete der Geſchäfts
ührer Lammers über die Volkskaſſeneinrichtungen

und Volksabendunterhaltungen in den verſchiedenen
Städten. Darauf nahm die Verſammlung eine
vom Oberbürgermeiſter Struckmann beantragte Re

ſolution an, welche als Ergänzung der ſozial
politeſchen Geſetzgebung auch für die Bekämpfung
des Mißbrauche geiſtiger Getränke eine reichs
geſetzliche Regelung erlangt. Weiterhin be
richtete Profeſſor Böhmert über den Brantweintrunk

auf dem Lande.
C Ermäßigung der Eiſenzölle um min
deſtens die Hätfte wird in der „Hagener Zeitung“
im Namen ver „Kleineiſeninduſtrie“ verlangt. Unter

Kleineiſeninduſtrie verſteht man bekanntlich alle Be
triebe, ſeien ſie klein oder groß, in welchen das

Eiſen zu fertigen Fabrikaten verarbeitet wird, mit
Ausnahme von Maſchinen und ähnlichen großen
Theilen. Dieſe Kleineiſeninduſtrie beſchäftigt in
Berg und Mark viele Tauſende von Arbeitern. Es
iſt eine Anomalie ſondergleichen, ſo ſchreibt die
„Hagener Zeitung“, daß ſich die Kleineiſeninduſtrie
nun ſchon ſeit mehreren Jahren Eiſenpreiſe gefallen
laſſen muß, die 20 bis 30 Proz. höher ſind, als
die engliſchen und belgiſchen 2c., abgeſehen von den
furchtbaren Kohlen und Cokspreiſen der letzten
Periode

Seit der Aufhebung der Viehſperre
gegen Dänemark hat ſich die Einfuhr däniſcher
Echweine von Woche zu Woche geſteigert, ein Beweis,
einem wie dringenden Bedürfniß dieſe Einfuhr ent
ſpricht. Während im Jult von Seeland nur 2500
Schweine eintrafen, wurden nach den „A. N. im
Auguſt 5500 und in der erſten Hälfte des September
4500 Stück eingeführt. Am 17. September trafen
ällein 765 Schweine ein. Die aus Korſör vom
1. Auguſt bis Mitte September eingeführten Schweine
repräſentiren einen Werth von 1500000 Mk., fette
Rinder wurden aus Kopenhagen im Auguſt 709
und in der erſten Hälfte des September 356 Stück

Die Schweine werden faſt ausſchließlich
guf den Hamburger Markt gebracht das Rinvvieh
geht hauptſächlich nach dem Rheinland.

Betreffs der Sonntagsruhe der Eiſen
bahnbedienſteten hat der ſchweizeriſche
Sländerath einen Antrag dahin angenommen daß
der Bundesrath in Erwägung ziehe, ob nicht auf
dem Wege internationaler Unterhandlungen die
Sonntäagsruhe der bei den öffentlichen Traänéport
anſtalten Angeſtellten insbeſondere durch thunlichſte
Einſtellung des Güterzugsdienſtes an Sonntagen,
weiter gefördert werden könne.

Die der Stadt Berlin ertheilte Erlaubniß zur
Einfuhr von lebenden Schweinen aus den
Maſtanſtalten Bielitz-Biala und Steinbruch iſt nun
mehr auch auf die mit öffentlichen Schlachthäuſern
verſehenen Städte Oſtrowo, Krotoſchin, Bromberg,
Wowrazlaw, Schneidemühl, Thorn, Neuſtadt O-S.,
Görlitz, Liegnitz, Torgau, Zeitz, Brandenburg a. H.,
Spandau, Prenzlau, Forſt i. L, Sorau, Hannover
Lnden, Hildesheim und Göttingen ausgedehnt worden.

Provinz und Umgegend.
Eisleben, 24. September. Den Bexgleuten

Bunte und Siegel iſt es hier nicht gelungen, als
Redner aufzutreten. Sie wurden vielmehr von den
Vergleuten mit derartigem Hohngelächter und theil
weiſe ſogar thätlichen Begrüßungen einpfangen, daß
e die Flucht ergreifen mußten und ſo mit dem

10 Uhr Zuge wieder abreiſten.
Die ſchönen ſonnig- warmen Tage in der zweiten

Hälfte dieſes Monats haben die Trauben, beſonders
die des Gutedel, in den Naumburger Bergen
ſoweit gezeitigt, daß ſte als genießbare Tafeltrauben
anfangs October ausgeſchnitten werden können. Auch
der heurige Moſt wird nicht als Eſſig zubereitet zu
werden brauchen

Der Kaiſer überwies für die Ueberſhwemmten in der Elbniederung zur Linde
ung der erſten Noth ein Gnadengeſchenk von 5000

k. und ſprach in einem Telegramm den innigſten
Antheil an dem ſchweren Unglück der Ueber
hwemmten aus.

daß allem Anſcheine nach ein Auge des Kindes ver

Jenes Klavier welches ſeiner Zeit Joh.
Seb. Bach im Gebrauch hatte, ein Flügel mit Feder
kielmechanik, befindet ſich, völlig reſtaurirt und wieder
ſpielbar, im Beſitz des Herrn Paul de Wit in
Leipzig, eines eifrigen Sammlers alter Jnſtrumente.
Das Jnſtrument mochte einſt zu dem Vollkommenſten
gehören, was die damalige Klavierfabrikation hervor
zubringen im Stande war, und iſt wohl zweifellos
nach des Altmeiſters eigenen Angaben von einem
ſächſtſchen Jnſtrumentenmacher gebaut. Nach dem
Tode Seb, Bachs kam es in den Beſitz ſeines aälteſten
Sohnes Friedemann, der es mit nach Berlin nahm
und hier nach einiger Zeit an einen Grafen v. Voß
verkaufte. Jn deſſen Familie blieb es, bis es vor
etwa vierzig Jahren der Vater des jetzigen Thomas
Kantors Ruſt erwarb und wieder nach Leipzig zurück
brachte. Jn pietätvoller Weiſe wurde es von der
Ruſt'ſchen Familie, obwohl es ganz unſpielbar ge
worden, bisher aufbewahrt. Hr. de Wit hat das
Clavichmbal nun von dem Jnſtrumentenmacher
Seyffarth in Gohlis ſachgemäß repariren laſſen, und
der eigenthümlich helle, rauſchende Saitenton übt auf
die Zuhörer einen ganz eigenartigen Reiz aus.

t Das Kinderheilbad zu Stadtſulza hat dieſer
Tage ſeine dritte Kurperiode und damit ſein humani
täre Thätigkeit für dieſes Jahr geſchloſſen. Um
weiteren Anſprüchen zu genügen es mußten wegen
Mangel an Raum in dieſem Jahre viele Anmeldungen
abgewieſen werden iſt fur kommendes Jahr die
Einrichtung von 4 Kurabſchnitten in Ausſicht ge
nömmen, womit dann im Ganzen 250 Pfleglingen
Aufnahme in der ſich nach jeder Richtung hin vor
züglich bewährenden Anſtalt gewährt werden könnte.

t Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der
Elbe bei Torgau ſchreibt man der S. Ztg. Nachdem
das Waſſer auf den Fluren ſich größtentheils wieder
verlaufen, zeigt ſich immer mehr der gewaltige
Schaden, den die Ueberſchwemmung ver
urſacht hat. Abgeſehen von den verfaulten Zucker
rüben, welche in großer Ausdehnung die Luft ver
peſten, läßt ſich auch die theilweiſe hohe Verſandung
der Fluren erkennen. Jn unmittelbarer Nähe des
Dammbruchs bei Werdau, der, beiläufig geſagt, 140
m lang und 10--11 m tief iſt, beträgt die Sand
ſchicht auf den Feldern 2—-4 m, und den einzelnen
Feldbeſitzern wird es ſchwer, wenn nicht unmöglich
werden, die Menge Sand, der übrigens guter Bau
ſand iſt, wieder zu entfernen.

t Aus Heiligenſtadt ſchreibt man der Hall.
Ztg. unterm 23. d. Recht bedauerliche Unfälle
haben einzelne Leute des in unſerer Gegend in
Quartier liegenden 12. Huſaren-Regiments
erlitten. Man brachte geſtern nach unſerem Kranken
hauſe zwei Huſaren auf einem Wagen, welche beide
durch Herabſtürzen vom Pferde verunglückt waren.
Dem einen war das linke Bein gebrochen, während
der andere einen Armbruch erlitten hatte. Ein dritter
Unfall paſſtrte am Sonnabend in Geisleden: dort
ſelbſt wurde ein Huſar beim Abſteigen vom Pferde
derart von demſelben auf das rechte Bein getreten,
daß er ebenfalls einen Knochenbruch davontrug und
in das hieſtge Krankenhaus geſchafft werden mußte.

Jn Roda bei Altenburg wurde ein ſechejähriges
Mädchen, das einen jungen Hund fortgetragen hatte,
von der betr. alten Hündin ſo ins Geſicht gebiſſen,

loren iſt.
Am Sonntag früh hat ſich in einem Leipziger

Gaſthauſe ein früherer Student der Medizin auf
ſchauerliche Art das Leben genommen. Er hat
zunächſt die Pulsadern und die Kehle durchſchnitten
bezw. zu durchſchneiden verſucht und alsdann ſich
am Handtuche aufgehängt. Der Unglückliche, dem
körperliche Leiden zum Selbſtmord getrieben haben
dürften, iſt 26 Jahre alt und aus Krautſand gebürtig.

t Die Handelskammer zu Leipzig bewilligte zur
Einrichtung einer Fern ſprechverbindung Leipzig
Dresden die Garantie- Summe von jährlich 6000
Mk. auf zunächſt 5 Jahre. Die Kammer knüpfte
daran den Wunſch, daß die Dauer der Geſprächszeit
zum Satze von 1 Mk. anſtatt drei, fuünf Minuten
umfaſſe.

Die Tochter eines an der ſächſiſch bayeriſchen
Eiſenbahn im Dienſte ſtehenden Bahnwärters fand
am Sonntag Nachmittag beim Spazierengehen an
der Bahnböſchung der vorbezeichneten Bahn am Ufer
der Pleiße in der Nähe der Waldſchänke bei Conn e
witz ein Padcket, deſſen Jnhalt ſich als ein Kind
weiblichen Geſchlechtes ergab. Es iſt anzunehmen,
daß das Packet von einer Perſon aus dem an dieſer
Stelle vorüberfahrenden Ciſenbahnzug geworfen worden
iſt, um es in die Pleiße fallen zu laſſen, da an dem
Packete noch ein ca. 1 bis 2 Pfund ſchweres Eiſen
ſtück gebunden war, um ein ſchnelles Untertauchen
zu erzielen.

Meber einen dieſe Tage Kallgeheblen Brand
guf dem Braunkohlenwerke „Bruderzeche“ bei

Meuſelwitz berichtet man dem Lpz. Tgbl.: Der
Brand war in einem Foörderſchachte ausgebrochen,
und da reiches Brennmaterial vorhanden war, konnte
das Feuer nicht gedämpft werden. Sämmtliche
Maſchinen und Fördergebäude wurden vom Feuer

ergriffen und ſtürzten ſchließlich in ſich zuſammen.
Auf viele Meilen im Umkreiſe war der Feuerſchein
zu ſehen, da der Herd des Brandes ein ungewöhnlich
großer war und die Flammen an den Gebäuden hoch
in die Lüfte ſchlugen. Das Kohlenwerk gehört den
Herren Rentner Solf und Commerzienrath Boer
in Berlin.

Der frühere ſtädtiſche Vollziehungsbeamte
Mether in Weißenfels wurde dieſer Tage wegen
Uebertretung des S 183 des Strafgeſetzbuches in

6 Fällen mit 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt.

t Vermißt wurde ſeit dem 22. Auguſt ein
Touriſt aus Leipzig, Namens Johannes Kurz
welly, und nahm man allſeitig an, daß derſelbe
einen Ausflug in die Tyroler Dolomiten gemacht
habe und dort während eines Unwetters verunglückt
ſei. Durch Bergführer hatte man denn auch überall
Nachforſchungen anſtellen, und die ganze Gegend von
Gendarmen abſuchen laſſen, ohne jedoch eine Spur
von dem Geſuchten zu entdecken. Jetzt endlich, nach
Verlauf eines Monats, kommt Klarheit in die dunkle
Angelegenheit. Am 15. d. M. wurde nämlich in

der Nähe von Jglau in Mähren in der Jglawa die
Leiche eines unbekannten Mannes gefunden, deſſen
Hände mit Riemen auf dem Rücken zu
ſammengebunden waren und an deſſen Kopf
ſich eine klaffende Wunde befand es war offenbar,
daß der betreffende Unglückliche das Opfer eines Ver
brechens geworden war, doch konnte lange nicht eruirt
werden, wer der unbekannte Mann geweſen. Nun
mehr hat ſich herausgeſtellt, daß der vermißte Kurz
welly und der Ermordete identiſch ſind und dürfte
derſelbe auf der Durchreiſe durch Jglau das Opfer
eines Verbrechens geworden ſein.

t Einem coburgiſchen Bauern waren ſeine
Gän ſe geſtohlen worden. Nach einigen Tagen fand
ſich der Gänſert wieder im Stall ein; das Thier
trug einen Zettel am Hals auf dem folgende
Verſe ſtanden

„Guten Morgen, Herr Frieder!
Jetzt komm ich wieder, aber ohne Gefieder.
Wir ſind unter die Räuber gerathen,
Meine Kameraden ſind gebraten.
Drum komme ich jetzt ganz allein
Und bringe Dir hierbei den Todtenſchein“.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1889/960.

(Schluß.)

Kreisangelegenheiten. Die Stadt Merſe
burg hatte an Kreisabgaben in Summa 9149,71
Mark zu zahlen. Aus den landwirthſchaftlichen
Zöllen iſt dem Kreiſe der Betrag von 48128 Mk.
überwieſen und gemäß Kreistagsbeſchluß vom 14.
Februar 1889 zur Deckung der Kreisbedürfniſſe ver
wendet worden. Unter dem 14. November 1889
beſchloß der Kreistag die Aufnahme einer weiteren
Kreisanleihe von 12/, Millionen Mark behufs Prä
miirung des Gemeindewegebaus, nachdem die erſte
desfallſtge Anleihe von 500 000 Mk. erſchöpft war.

Militärangelegenheiten. An Staatsſervis
wurden für die hieſigen 3 Escadrons 22849,97 Mk.
gezahlt. Die Kämmereikaſſe gewährte einen Zuſchuß
von 1711,03 Mk. für Avancirte und 3277,08 Mk.
fur Gemeine.

Staats und Gemeindeſteuern. Durch die
Stadt Steuerkaſſe kamen zur Erhebung: an Klaſſen
ſteuer 25699 Mk. (gegen 25 803,25 Mk. im Vor
jahre), an Grundſteuer 7401,69 Mark (gegen
7412,99 Mark im Vorjahre), an Gebäudeſteuer
22678,12 Mk. (gegen 22 196 Mk. im Vorjahre),
an Gewerbeſteuer 20517,50 Mk. (gegen 19 956
Mark im Vorjahre), an Gemeinde Einkommenſteuer
incl. GarniſonAusmiethungskoſten 139 356,03 Mk.
(gegen 134 713,51 Mk. im Vorjahre), an Beiträgen
für die Handelskammer 567,84 Mk. (gegen 642,24
Mark im Vorjahre), zuſammen alſo 216 220,18 Mk.
(gegen 210 723,99 Mk. im Vorjahre). Außerdem
wurden von hieſigen Steuerpflichtigen direkt durch
die königliche Kreiskaſſe erhoben an klaſſiſtzirter
Einkommenſteuer 49 533 Mk. (gegen 46 509 Mk.
im Vorfjahre), an Gewerbeſteuer Klaſſe A l 2088 Mk.
(gegen 2070 Mk. im Vorjahre). Zur Klaſſenſteuer
waren veranlagt 4362 Perſonen (gegen 4232 im
Vorjahre), zur klaſſtſizirten Einkommenſteuer 321
Perſonen (gegen 294 im Vorfjahre). An Staats
ſteuern kamen auf den Kopf der Bevölkerung 7,53
Mark (gegen 7,49 Mk. im Vorjahre), an Commungl
ſteuern 8,21 Mk. (gegen 8,14 Mk. im Vorjahre).

Gemeindevorſtand. Durch Beſchluß des
NMagiſtrats ſind folgende Conceſſtonen ertheilt worden

3 zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, 4 zum Betriebe



der unbeſchränkten Schankwirthſchaft, 12 zum Be
triebe des Bier und Kaffeeſchanks, 3 zur Aufſtellung
von Dampfkeſſeln, 16 zur Aufſtellung ſog. exploſtons
ſicherer Dampferzeuger aus der Fabrik von Göpel

Scheinhütte hier, 2 zur Anlegung von Schlacht
häuſern, 1 zur Anlegung einer Roßſchlächterei; ab
gewieſen ſind. 19 Anträge auf Ertheilung der Er
laubniß zum Kleinhandel mit geiſtigen Getränken,
6 Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur unbe
ſchränkten Schankwirthſchaft, 2 Anträge auf Er
theilung der Erlaubniß zum Bier und Kaffeeſchank,
1 Antrag zur Anlegung einer Roßſchlächterei zurück
genommen iſt 1 Antrag auf Ertheilung der Erlaub
niß zum Kleinhandel mit Spirituoſen.

Gemeinde Vermögen und Schulden.
Das Gemeinde Vermögen belief ſich bei der Kämmerei

kaſſe auf 714825,44 Mk. (391 980 Mk. an Ge
bäuden, 149 160 Mk. an Aeckern, Wieſen und An
pflanzungen, 173 686,44 Mk. an Kapitalten die
Schulden betrugen 82838 Mk. (44 488 Mk. für
die Gasanſtalt, 38 350 Mk. für den Bau der Merſe
burgMüchelner Eiſenbahn) es war mithin ein wirk
liches Vermögen von 631988,44 Mk. vorhanden.
Das Vermögen bei der Armenkaſſe betrug 16 570,25
Mk., das Vermögen bei der Krankenhauskaſſe 23 980
Mk., das Vermögen bei der Hoſpitalkaſſe 12 090 Mk.,
das Vermögen bei der Schulkaſſe 365 630,53 Mk.

Finanzabſchluß. Die Geſammt Einnahme
der Kämmereikaſſe bezifferte ſich auf 397 925,74 Mk.,
die Geſammt Ausgabe (incl. der als eiſernen Beſtand
in das nächſte Rechnungsjahr übertragenen 30 000
Mk.) auf 385 480,95 Mk., ſo daß ein Beſtand von
12444,79 Mk. verblieb.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. September 1890.

Der Evhvangeliſche Oberkirchenrath hat an
geordnet, daß in den evangeliſchen Kirchen am
Ernte-Dankfeſt, den 5. October d. J., eine
allgemeine Kirchencollecte und in der darauf
folgenden Zeit eine Hauscollecte in den evan
geliſchen Haushaltungen zur Abhilfe der dringendſten
Nothſtände in der evangeliſchen Landeskirche ab
gehalten werde. Wie früher, ſo hat der Oberkirchen
rath auch in dieſem Jahre eine auf die Collecte
bezügliche Anſprache an die Geiſtlichen und an die
Gemeindekirchenräthe und eine ebenſolche an die
Gemeinde verfaßt.

Von den Landwehrübungen erfahren wir
noch, daß in der Zeit vom 13. bis 22. October,
vom 22. October bis 1. November, vom 10. bis 19.
November, vom 20. bis 29. November Uebungen
der Landwehr der Provinzialinfanterie behufs Aus
bildung derſelben mit dein Jnfanterie- Gewehr U. 88
in vier Raten von je 10 jähriger Dauer ſtattfinden.
Zu dieſen Uebungen werden ſämmtliche Unteroffiziere
und Mannſchaften der Jahrgänge 1883, 82, 81, 80
und 79 herangezogen. Geſuche um Befreiung werden
grundſätzlich abgewieſen, da ſämmtliche wehrpflichtige
Mannſchaften mit dem Gewehr 88 ausgebildet ſein
müſſen. Sofern Mannſchaften nach Behändigung
eines Geſtellungsbefehls zur Uebung ſich dieſer Ordre
durch Aufenthaltswechſel entziehen, werden dieſelben
in dem neuen Bezirk grundſätzlich zu einer gleichen
Uebung herangezogen

Für die Heizung der Perſonenwagen
auf den königlichen Eiſenbahnen ſind neue Vor
ſchriften erlaſſen worden. Danach ſind in der Zeit
vom 1. October bis Ende November und vom
1. März bis Ende April die Perſonenwagen der
Tages und Nachtzüge zu heizen, ſobald die äußere
Temperatur unter fünf Grad Wärme (Reaumur)
ſinkt. Vom 1. Dezember bis Ende Februar iſt die
Heizung ohne Rückſtcht auf die Temperatur ununter
brochen durchzuführen. Iſt mit dem Heizen einmal
begonnen, ſo wird damit erſt wieder aufgehört, wenn
wahrend dreter aufeinander folgender Tage die
Temperatur des Nachts nicht unter fünf Grad Wärme
geſunken iſt. Jn den Wagenabtheilungen iſt als
mittlere Temperatur eine Wärme von acht Grad
Reaumur fortab beizubehalten. Die Heizung auf
den Anfangsſtattonen muß ſo frühzeitig begonnen
werden, daß ſchon bei Abgang des Zuges dieſe
Temperatur nahezu erreicht iſt. Ein von den Be
triebsämtern zu beſtimmender Beamter der Heizſtation
trägt die Verantwortung für die vorſchriftsmäßige
Heizung, während das Zugperſonal, namentlich der
Zugführer, die Befolgung der gegebenen Vorſchrift,
die Wirkſamkeit der Heizeinrichtungen während der
Fahrt u. ſ. w. zu überwachen und dafür zu ſorgen
hat, daß etwaigen Beſchwerden der Reiſenden, nament
lich auch über zu ſtarkes Heizen, nach Möglichkeit
begegnet werde.

Infolge der Ende des vergangenen und Anfang
dieſes Jahres aufgetretenen ausgedehnten Jnfluenza
epidemie iſt zum erſten male der Fall eingetreten,
daß die Krankenkaſſen unteraußergewöhn
lichen Umſtänden eine Probe ihrer
Leiſtungs fähigkeit abzulegen hatten. Die
darüber in verſchiedenen Regierungsbezirken angeſtellten

amtlichen Erhebungen, welche ſich auf die Zeit vom
15. Dez. v. J. bis 15. Febr. d. J., d. i. die Haupt
zeit der Erkrankungen, erſtrecken, haben ergeben, daß
ſich die Kaſſeneinrichtungen in der Hauptſache bewährt
haben. Insbeſondere hat ſich die Anſammlung von
Reſervefonds bei den Orts und Betriebe krankenkaſſen,
da die laufenden Einnahmen vielfach nicht aus
reichten, um die nothwendig gewordenen Mehraus
gaben zu decken, als ſehr nothwendig und nützlich er
wieſen die Reſervefonds mußten theilweiſe erheblich
in Anſpruch genommen werden. Bei den Gemeinde
Krankenverſicherungen dagegen mußten vielfach Vor
ſchüſſe bei den Gemeindekaſſen genommen werden,
da keine dieſer Krankenkaſſen einen nennenswerthen
Reſevefonds beſitzt. In ausgedehnten Kaſſenbezirken
hat ſich beim Auſtreten der Epidemie noch mehr als
bisher der Uebelſtand bemerkbar gemacht, daß die
Controlle der Kranken ſehr erſchwert iſt.

Der General Director der ProvinzialStädte
FeuerSocletät, Herr Kaßner, lenkt in einem ſo
eben zur Ausgabe gekommenen Schriftchen die Auf
merkſamkeit der Gemeinden auf einen für die letzteren
überaus wichtigen Punkt, nämlich die Anſamm-
lung von Regenwaſſer zu Feuerlösſch
zwecken. Namentlich trifft dies ſolche Ortſchaften,
denen weder ein ausreichender natürlicher Waſſerlauf,
noch eine zweckentſprechende Waſſerleitung zu Gebote
ſteht und in denen ſich deshalb bei Bränden der
Waſſermangel in übergus fühlbarer Weiſe geltend
macht, umſomehr, als die früher vorhanden geweſenen
ſogenannten Feuerteiche vielfach verſchwunden ſind.
Der Herr Verfaſſer bezeichnet die ausgiebige und
zweckentſprechende Anſammlung des von den Dächern
abfließenden Regenwaſſers, deſſen Menge thatſächlich
über alles Erwarten groß ſei, für vollſtändig aus
reichend, den Waſſerbedarf fur obige Zwecke in ſolchen
Orten dauernd und voll zu decken, wie das in
Hohenmölſen thatſächlich der Fall ſei, wo, abgeſehen
von zwei großen offenen Baſſins, an verſchiedenen
Stellen des Ortes 77 geſchloſſene Baſſtns von je 2
bis 15 Kubikmeter Rauminhalt zur Aufnahme der
Regenwaſſer vorhanden ſeien. Die Menge des von
dem Dache eines mittelgroßen Hauſes von 20 Meter
Länge, 10 Meter Breite, mithin 200 Quadratmeter
Grundfläche ſtrömenden Waſſers wurde z. B. bei
einer mittleren fährlichen Regenmenge von 500 Milli
meter die bedeutende Menge von 100 Kubikmeter
oder 100 000 Liter Waſſer ergeben, mit welchem ein
Baſſtn von 10 Kubikmeter Jnhalt zehnmal, ein ſolches
von 15 Kubikmeter ſtebenmal im Jahre gefüllt werden
könnte. Jn ausfuührlicher Weiſe wird ferner die
Anordnung für ſolche Waſſerdehälter im allgemeinen,
die Koſten der Waſſerbehälter und deren Anlage be
ſprochen, ſo daß wir bei der allgemeinen und großen
Wichtigkeit ſolcher Anlagen für Ortſchaften auf das
Schriftchen an dieſer Stelle aufmerkſam machen wollen.

Von gewiſſer Bedeutung für die Nordhäuſer
Branntwein Induſtrie wird für alle Kleinhändler
mit ſpirituöſen Getränken ſind zwei neuer
dings von verſchiedenen Gerichten gefällte Erkenntniſſe.
In beiden Fällen hatten Verkäufer Branntwein, der
nicht von Nordhauſen ſtammte, vielmehr anderweitig
hergeſtellt war, als „Nordhäuſer“ verkauft.
Daraufhin erfolgte Beſtrafung wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz vom 14.
Mai 1879. Beide Urtheile gehen von der Auffaſſung
aus, daß „Nordhäuſer“ Branntwein un
bedingt von Nordhauſen bezogen ſein muß. Aehn
liche Urtheile liegen aus den letzten Jahren brkanntlich
betreffs des bayeriſchen Bieres vor.

Am morgigen Sonntag bringt das Stadt
theater in Halle a/S. zwei außerordentlich
intereſſante Aufführungen. Nachmittag geht als
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das reizende
Luſtſpiel „Donna Diana? oder Stolz und Liebe
mit neuer Ausſtattung in Scene. Donna Dian a
hat bei ſeiner erſten Aufführung außerordentlich ge
fallen. Am Abend wird zum erſten Male in dieſem
Spielabſchnitt C. M. von Webers außerordentliches
Meiſterwerk „Der Freiſchütz“ gegeben.

Die älteſte und erſte Firma, welche ſich ſpeziell
mit der Einführung von ſpaniſchen und portu-
gieſiſchen Weinen befaßt und die heute 46 ſelbſt
ſtändige Zweiggeſchäfte auf dem Continent unterhält,
„Vhe Continental Bodega Company“, hat
auch hier am Platze, wie aus dem Jnſerat in heutiger
Nummer erſichtlich, eine Flaſchen Niederlage
ihrer Frühſtücks, Deſſert und Medizinal
weine errichtet.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
S Vom hieſigen Bezirksausſchuß wurde am 22. d.

nach der Hall. Ztg. u. a. folgende Sache verhandelt
Die Zuckerfabrik Körbisdorf hatte im Frühjahr
dieſes Jahres einen über die von ihr gepachteten
Benndorfer Rittergutswieſen führenden Fußweg an
mehreren Stellen ſperren laſſen in der Annahme, daß
dieſer Weg nicht als öffentlicher, ſondern als
Privatweg anzuſehen ſei. Der Amtsvorſteher von
Frankleben gab der genannten Zuckerfabrik auf, die
ſperrenden Schranken wieder zu beſeitigen. Gegen

dieſe Verfügung erhob die Direction der
die Klage, welcher der Kreisausſchuß des

Zuckerfabrik

Merſebu
Kreiſes, die angefochtene Verfügung als eine allge
mein polizeiliche Verfügung anſehend, Fortgang gab
und entſchied, daß die Klage zurückzuweiſen, da der
betreffende Weg durch Verſährung zu einem öffent
lichen geworden ſei. Hiergegen legte die Klägerin
Berufung ein, derſelben wurde ſtattgegeben und die
Sache wegen formellen Mangels zur nochmaligen Ver
handlung in die erſte Jnſtanz zurückverwieſen. Die
Verfügung des Amtsvorſtehers iſt nicht als eine all
gemein polizeiliche, ſondern als eine wegepolizeiliche
Verfügung aus g. 56 des Zuſtändigkeitsgeſehes an
zuſehen. Gegen Anordnungen der Wegepoltzeibehörde
welche die Jnanſpruchnahme von Wegen für den
öffentlichen Verkehr betreffen, ſindet aber zunächſt als
Rechtsmittel der Ein ſpruch an die Wegepolizei
behörde ſtatt, da dieſer in dieſem Falle noch nicht
erhoben, iſt die Klage verfrüht und unſtatthaft.

S Am Dienſtag feierte der Cantor Jungmann
ſeinen Abſchied von Dehlitz a. S. Derſelbe, welcher
s Jahre in Weißenfels und Langenſalza und 45
Jahre in Dehlitz amtirte, wurde, wie die Hall. Ztg.
berichtet, von Schülern und Schülerinnen und Be
wohnern ſeiner Schulgemeinden Dehlitz und Löſau
hoch geehrt. Die Glückwünſche waren von Geſchenken
begleitet. Der Leiter des Conferenzbezirks Rippach,
Herr Paſtor Teudeloff, mehrere andere Geiſtliche und
eine Anzahl Lehrer der näheren und ferneren Um
gehung brachten ebenfalls ihre Glückwünſche und
Geſchenke dar.

S. Jn KleinOſterhauſen verunglückte am
Sonntag ein 13 jähriger Knabe dadurch, daß er aus
Furcht in den Pferdeſtall des Gutsbeſitzers O. Mög
ling lief, um ſich dort bei den Pferden zu verſtecken,
hier aber unter eines der Pferde gerieth und von
demſelben ſo arg an Kopf und Arm zugerichtet ward,
daß er andern Tags an ſeinen Verletzungen verſtarb.

Chronik des Krieges von 1870/71.
27. September. Die Feſtungswerke von Straßburg

ſind ſtark beſchädigt, alles iſt zum Sturme vorbereitet. Da
ſteigt nachmitkags 5 Uhr auf dem Münſterthurm und auf
zwei Baſtionen die weiße Fahne empor, zum Zeichen, daß
General Uhrich capituliren will.

Aus Metz wird ein abermaliger Ausfall nach Süden
unkernommen, aber nach kurzen Kampfe zurückgewieſen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a.
vom 28. September bis inel. 5. October 1890.

Sonntag: (abends) „Der Freiſchütz“. Nachm. „Donna
Diana“ Bei halben Preiſen Montag: „Die Jour
naliſten“. Dienſtag „Martha“. Mittwoch: „Die
wilde Jagd“ Donnerstag: „Die Ehre“. Freitag
„Der ſliegende Holländer. Sonnabend: „Minna d.
Barnhelm“. Sonntag: „Robert der Teufel“. Nachm.
Die Ehre“. (Bei halben Preiſen.)

Jn Vorbereitung „Mignon“.
e

Patent- Liſte der Erfinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.

Angemeldet von: Fe. Fabig und W. Catter
feld in Gräfenroda: Vorrichtung zum Filtriren und
Abfüllen von ſtark kohlenſäurehaltigen Flüſſtgkeiten.

Gruſonwerk in Magdeburg Buckau: Auf Geleiſen
fortzubewegendes Geſchütz. J. L. F. Schulze in
Seyda: Vorrichtung zum Erleichtern des Lenkens
von Fahrrädern.

Ertheilt an Gruſonwerk in Magdeburg Buckau!
Amalgamator zur Gewinnung von Gold. O.
Dankworth in Magdeburg Schmierbares Steuer
ventil für hydrauliſche Preſſen. W. Meinshauſen
in Lüderitz: Drillmaſchine. F. Löſer in Zeulen
roda: Luftdruckbremſe für Eiſenbahnfahrzeuge.

Vermiſchtes.
35. Jn Sarbinowo bei Znin brannten 16 Gebäude
nieder. Zahlreiches Vieh und große Getreidemengen ſind
mit verhrannt. In Wilhelmsmarkt fanden bei einem Brande
drei Kinder 5 e den Flammen; zwei Frauen erlitten
lebens gefährliche Verletzungenin New Yok,(Ausbruch eines VBVulkans.)
September. Der ſeit Jahrhunderten erloſchene Vulkan
Mombecho in Nicaragna iſt plötzlich wieder in
Thätigkeit getreten. Die 5 umliegenden Städte ſind von
einem Erdbeben Halb zerſtört worden. Die Einwohner
fliehen entſetzt. Jn den verlaſſenen Gebieten treiben ſich
Diebesbanden umher. Um dem Unweſen zu ſteuern, ent
ſandte die Regierung Militär dorthin und proklamirte das
Standrecht. Es beginnen dicke Rauchſäulen in dem alten
Krater aufzuſteigen.

(Hinrichtung.) In Güſtrow (Mecklenburg) wurde
am Montag der wegen dreifachen Mordes zum Tode ver
urtheilte Bergmann Unkenſtein im Hofe des Landgerichts
gefängniſſes durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg

enthauptet. S(Die Cholera.) Aus Konſtantinopel ſchreibt man
Das aſiatiſche Geſpenſt die Cholera rückt allen inter
eſſirten Ableugnungen zum Trotz immer weiter gegen die
Grenzen Europa's vor. An verſchiedenen Punkten, in Aleppo
und am Rothen Meer, hat es den Quarantainecordon n
ſprungen und gegenwärtig tritt es in Diarbeker, Djeſire z
Mardine auf. Jn Alevpo rafft es täglich über ar
Menſchen hin. Deinzuſolge Herrſcht in der Hohen Pforte
eine Art Panik, Man befürchtet allen Ernſtes, die Seuche
werde ſich länger von der Hauptſtadt nicht mehr fern halten
laſſen. In Aleppo fehlt es obenein an Aerzten, ſodaß von

(Feuersbrüſnſte.) Aus Poſen meldet man unterm
de



h Gange iſt,

gen.erſchwem

n Die Truppenabſperrung hat ſich nirgend bewährt.

c ePocken und Cholera in Spanien.) Die Pocken
je in Madrid iſt derart im Zunehmen begriffen, daß
f vorläufig nicht in die Hauptſtadt zurückkehrt. Die

ler und die beſſer geſtellte Madrider Geſellſchaft folgen
deiſpiele des Hofes. Die Cholera nimmt jetzt auch in

m éladten Valencia und Toledo ab, ſo daß das baldige
ten dieſer Epidemie erwartet wird.

e Getreffs des ſchweren Braundunglücks) auf
Grundſtücke Friedrichſtraße 134 erläßt das Berliner
präſidium eine Bekanntmachung und erklärt darin, daß

m weiteren Vorgänge eine eingehende Unterſuchung
be deren Ergebniß verbffentlicht werden ſoll.

Gr oßer Brand.) Jn Gerlachhaufen in Unterfranken
45 Gebäude abgebrannt.

Das Geburtshaus des Grafen Moltke) i
ja am 12. d. von dem Comitee in Parchim angekauft

iden.

WGerurtheilte Reſerviſten.) Achtzehn Reſer
des 78. Regiments wurden wegen Gehorſamverweige

an z Feſtung von zwei bis acht Jahren verurtheilt.
Graf Kleiſt-Loß) iſt wegen Fluchtverdachts aufs
e in Unterſuchungshaft genommen worden. Die Staats

hwaltſchaft hat wegen der ſchweren Mißhaudlung des Gaſt
s Albers das Vorverfahren erbffnet. Ein Strafantrag

h Verletzten war dazu nicht erforderlich, da qualificirte
ſcperverletzung, das heißt eine das Leben gefährdende Be

Mung, vorliegt. Mit der Feſtnahme des Grafen wurde
e Amtevorſteher in Pankow beauftragt, der die Verhaftung
e Beſchuldigten in Dr. Richters Heilanſtalt bewirkte und
u ſofort in das Unterſuchungsgefängniß zu Moabit ſchaffen

e Exploſion einer Granate.) Jn der Artillerie
hſerne zu Stettin wurde am Dienſtag dem Unteroffizier
Gebert von der fünften Batterie durch die Exploſion des
üſſchlagzünders einer Granate die rechte Hand abgeriſſen.
S hatte in ſeiner Stube mit dem Zünder, den er von der
Ehiehübung bei Hammerſtein heimlich mitgebracht haben
han, ſich zu ſchaffen gemacht und ihn dabei zur Exploſton
bracht. Dem Unglücklichen mußte bereits am Nachmittag
r Unterarm abgenommen werden.

(Kettung aus Seegefahr.) Der franzöſiſche
Amnpfer „Ville de Metz“ rettete am 20. Sept. auf offenem
ſete die Bemannung des ſchwediſchen Dreimaſters „Allanta“,
cher von Briſtol nach Kopenhagen unterwegs war.

Schwere Havarie) erlitt im Hafen von Toulon
n fraugöſiſches Torpedoboot bei der Uebung dadurch, daß
e Ladung des Torpedo rückwärts explodirte.

Eiſenbahnunglück.) Auf der Omaha- und St
u Eiſenbahn brachen 18 befrachtete Güterwagen durch
e über einen tiefen Graben laufende hblzerne Brücke.
er Locomotivführer, der Heizer und ein Weichenſteller
ſrden getödtet und 12 Wagen zerſchmettert. Die Brücke
ar vor der Ankunft des Zuges in Brand gerathen und
her Locomotivführer ſah das Feuer zu ſpät, um die Schnellig
hit des Zuges zu mäßigen.

ſ(Get einem Eiſenbahnzuſammenſtoß) auf der
belgiſchen Strecke Gent Termonde wurden am Dienſtag zwei

Veamte getödtet

(Zum Brand in Colon) wird telegraphiſch weiter
geneldet, daß 150 Gebäude durch das Feuer zerſtört ſind,
cinter die Bureaus aller DampfſchifffahrtsGeſellſchaften,
usgenommen diejenigen der franzöſiſchen Compagnie und
der Paeſſic Mail-Company. Auch die Comptoirs der be
hutenderen Firmen längs der Seefront und alle Hotels
nd niebergebrannt. Der Schaden wird auf Millionen
Dollars geſchätzt, derjenige der Panama Eiſenbahngeſellſchaft
lein auf 100 000.

(Ueber die Ueberſchwemmungen im ſüdlichen
ſrankreich) laufen fortgeſetzt wahre Hiobspoſten ein. Die
Ueberſchwemmungen dauern noch immerfort und richten
e Verheerungen an. Beſonders heimgeſucht ſind die
egenden der unteren Rhone, die in Folge des Wach

u der Jſeère und der Ardèche von neuem geſttegen iſt.
du Allais iſt der von den Waſſern angerichtete Schaden
ngeheter. Der Gardon führt Bäume, Tonnen, mit Trauben
hladene Weinſtöcke, Schweine, Hunde u. ſ. w. mit ſich.
Heen und Theile der Eiſenbahn wurden weggeriſſen. Viele
Kuſer ſtürzten ein und die Gruben wurden unter Waſſer
e. Die Ardoche ſtieg auf 172 Meter, d. h. höher als
1856, ſie riß die Eiſenbahn zwiſchen Saint Juſt, Saint
Rarcel und Pont Saint Eſprit weg. Alle Landſtraßen ſind
werwüſtet. Zahlreiche Perſonen kamen ums Leben. Aus
Palence meldet man, daß die Brücke von Beauchaſtel, die
über den Erieux führt, eingeſtürzt und die Eiſenbahn bei
Wurnon ſehr veſchädigt und eine dortige Fabrik hinwegge
wert worden iſt. Die Ebenen von Caderoup und

andagron ſind überſchwemmt. Die Bauern feuerten Noth
m ab und der Bürgermeiſter verlangte vom Präfekten

Vaueluſe telegraphiſch Hilfe. Jm Garddepartement füllte
er Gardon einen Graben von 6 Meter Tiefe auf der Land

aus. Die Spinnerei Fablier, die 200 Arbeiter be
tn wurde vollſtändig zerſtört. Alles Werkzeug wurde
d den Waſſern entführt. Alle Weinberge und Wieſen an
en Ufern des Gardon wurden arg mitgenommen und eine

e begriffene Brücke ſtürzte ein. Aus Nimes berichtet
an daß die Gemeinde Vigan und Umgegend furchtbar litt.
u berechnet den dort angerichteten Schaden auf mehrere

hen Eine Maſſe Brücken ſtürzten ein, mehrere
r wurden zerſtört, eine Maſſe Pferde und Vieh ging
runde und die ganze Ernte iſt vernichtet. Jn einem

a Dorfe, Vallerangue, wurden 4 Häuſer und 170
a von dem Hérault fortgeſchwemmt. Aus Chambo

anf bei Nimes ſind auch unheilvolle Nachrichten einge
e Der Viadukt von Suech ſtürzte ein. Seit Menſchen

an D o ſchreibt man von dort hat man ähnliche
ſtüngen nicht geſehen. In Bagnols hat die Ceze eine

n von 9 Metern erreicht, was ſeit 1856 nicht vorgekommen
dte Aus Marſeille und Umgegend lauten die Nach
Ka d beſſer. Ueberall herrſcht Waſſersnoth; Magazine,

n e Docks, Wohnhäuſer haben gelitten.
ſah Gebße eines Taubenejes zerſchellten Scheiben und

dern Obſtbäume, während der Blitz in eine Fabrik und
e ar mirte Kirche ſchlug, wo er die Orgel arg mitnahm.

ung e Ueberſchwemmten der ſüdlichen Departements wurde
ſoll r von 300000 Fres. erbffnet. Die Lage im Süden

e r gebeſſert haben, ſo daß der Miniſter der öſfent
hie kbeiten, Yves Guyot, auf die von ihm geplante Reiſe
D verzichtete.

n chwaſſer.) In Folge anhaltender Regengüſſe
eigen nach amtlicher Meldung der Rhein wieder zu

Jn der Nacht zum Mittwoch 20 Fuß bei Reichenau
m der Fluß, ſich ſeewärts wälzend, Luſtenau

men Bekämpfung der Cholera gar keine Rede

Hagelſchloſſen

(Das ſpurloſe Verſchwinden des Kapitäns
des franzöſiſchen Schiffes) „St. Antonie“, Namens
Honoré Michel erregt in Hamburg großes Aufſehen. Trotz
der umfangreichſten Nachſorſchungen iſt es bis jetzt nicht ge
lungen, eine Spur von ihm zu ermitteln. Derſelbe iſt nach
dem „Berliner Tageblatt“ am 8. September in Begleitung
eines Dolmetſchers ausgegangen und ſoll ungefähr 2500
Francs bei ſich geführt haben. Es werden vielfach Ver
muthungen laut, daß der Kapitän beraubt und bei Seite
geſchafft ſein könnte, anderſeits iſt es auch möglich, daß er
bei der Rückkehr zu ſeinem Schiff den Weg verfehlt hat
und in die Elbe gefallen iſt. Auch der Dolmetſcher iſt bis
her nicht ermittelt worden.

(Eine große Feuersbrunſt) hat am Sonntag in
dem Dorf Lebehnke im Kreiſe Deutſch Crone 30 Gebäude
zerſtört. Faſt ſämmtliche Erntevorräthe der Betroffenen,
von denen nur wenige verſichert waren, ſind vernichtet worden.
Das Feuer verbreitete ſich um die Mittagſtunde, als ein
großer Theil der Dorfbewohner dem Gottesdienſt in der
Kirche beiwohnte, mit ſo raſender Eile über die mit Stroh
gedeckten Gebäude, daß faſt alles Vieh in den Flammen
umkam.

(Hochverräther.) Als die Perſönlichkeit in Metz,
die im dringenden Verdacht ſteht, Pläne von Feſtungswerken
an Frankreich verrathen zu haben, iſt der Techniker Ludwig
Stöckel, der ſeit Anfang dieſes Jahres bei der Fortiſicat ion
diätariſch beſchäftigt wurde, ermittelt. Er hat ſeine freien
Stunden dazu benutzt, um die ihm zugänglichen Pläne der
Forts Göben, Manteuffel und Manſtein zu kopiren. Bei
der Hausſuchung fand ſich noch eine große Zahl ſolcher
Kopien vor, dazu eine Photographie, welche Stöckel als
bſterreichiſchen Oberlieutenant darſtellt. Derſelbe muß alſo
in öſterreichiſchen Dienſten geſtanden haben, obwohl er
Bayer von Geburt iſt. Jn Metz lebte er mit einer fran
zöſiſchen Sprachlehrerin zuſammen, welche ihm wahrſcheinlich
bei der Spionage durch Vermittelung der Correſpondenz be
hilflich geweſen iſt. Dieſelbe iſt kurz vor Stöckels Ver
haftung nach Belgien übergeſiedelt. Stöckel befindet ſich be
reits ſeit dem 25. Aug. in Haft.

(Zu dem Ungkück auf der elektriſchen Tram
bahn Fieſole-Florenz) meldet man noch: Das Unglück
ereignete ſich auf einem von Fieſole zu Thale fahrenden
Wagen unweit Florenz. Der Zug war mit Leuten überfüllt,
welche zu den anläßlich der Anweſenheit König Humberts
in Florenz abzuhaltenden Feſten reiſen wollten. Bei Dozzi
ſtürzte der Wagen aus dem Geleiſe; fünfzig Menſchen
wurden unter den Trümmern begraben, ſechs davon blieben

auf der Stelle todt, während gegen vierzig mehr oder minder
ſchwere Verwundungen davontrugen. Die erregte Bevölke
rung verhinderte die Beamten durch thätliche Angriffe an
der Fortſetzung des Verkehrs. Der König, der übrigens die
Bahn am Vormittag benutzen wollte, unterbrach auf die
Hiobsbotſchaft hin augenblicklich den gerade ſtattgehabten
Empfang und eilte nach den Spitälern, wohin die Verun
glückten geſchafft worden waren. Die Bahn fährt in 25
Minuten eine Steigung von 25) m.

Die Sozialdemokraten haben die Gründung
eines Arbeiter Sängerbundes beſchloſſen welcher auf den
Grundſätzen der Arbeiterpartei aufgebaut ſein und die Prin
zipien derſelben in geſanglicher Hinſicht vertreten ſoll. 45
Geſangvereine gaben bereits ihre Zuſtimmung zur Gründung
des Bundes. Nach Berathung des Statuten-Entwurfes wird
dieſer der Behörde eingereicht und nach deſſen Genehmigung
ungeſäumt mit der Gründung vorgegangen werden.

(Leichenverbrennung in Hamburg.) Jn der
Nähe des Central Friedhofes in Ohlsdorf hat der Hamburger
Verein für Leichenverbrennung ein Areal von 80000
Quadrat Fuß angekauft, um auf demſelben die Gebäude zur
Leichenverbrennung zu errichten. Nachdem er nachgewieſen,
daß die hierzu nöthige Summe vorhanden, hat der Senat
ſeine Zuſtimmung zu der Erbauung gegeben. Dieſer Tage
haben die Arbeiten ihren Anfang genommen.

(Geſtändniſſe.) In Newyork wurden mehrere Leute
verhaftet, weil ſie verdächtig waren, Züge der Newyvorker
Centralbahn zur Entgleiſung gebracht zu haben. Dieſelben
geſtanden die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen ein und
erklärten, der Orden der Ritter der Arbeit hätte den Plan
angeſtiftet und ihnen Geld gezahlt.

Ueber das neue rauchloſe Pulver), welches
bekanntlich bei den kombinirten Land und Seemanövern in
Schleswig Holſtein vielfach zur Verwendung gelangt iſt,
macht ein Berichterſtatter der „Nationalzeitung“ ene Reihe
von intereſſanten Mittheilungen, denen wir folgendes ent
nehmen. Eine bemerkenswerthe Erſcheinung iſt, daß beim
Jnfanteriefeuer ſelbſt auf verhältnißmäßig nahen Diſtanzen
abſolut kein Aufblitzen des Schuſſes zu ſehen iſt, während
beim Geſchützfeuer eine große, nach Art bengaliſchen Lichts
mattroth geſärbte große Flamme vor dem Rohr ſichtbar
wird. Jnwiefern ſich dies beim Scharfſchietzen, wo die
Kartuſchtheile beſſer verbrennen, ändert, ließ ſich hier natür
lich nicht erkennen. Weiter fällt für das Artilleriefeuer der
Umſtand ins Gewicht, daß der Rauch in großer Zahl un
verbrannte Beſtandtheile bezw. aus dem Rohr geſchleuderte
Pulverrückſtände mit ſich führt, die, wie grober Staub in
die Augen fliegend, unter Umſtänden das Sehen der das
Feuer VLeitenden beeinträchtigen khnnen. Aber auch hier
kann nur das Verhalten des Pulvers beim Scharſſchießen
entſcheidend ſein. Im Ganzen läßt ſich feſtſtellen, daß das
neue Pulver, deſſen für den Ernſtfall am weſentlichſten
maßgebende, balliſtiſche Leiſtungen bekanntlich vorzüglich
ſind, ſich vollſtändig bewährt hat. Der Berichterſtatter
macht die Bemerkung, daß infolge der Verwendung des
rauchloſen Pulvers eine ſchärfere Beobachtung des Feindes
und des Geländes erforderlich wird. Hierzu werden mecha
niſche Hilfsmittel, Feldſtecher und dergleichen in erheblich

verſtärktem Maaße herangezogen werden müſſen, während
gleichzeitig dem Aufklärungsdienſt immer wichtigere Arbeit

zufällt.
e

Mili täriſche s.
Deutſchland. Jn Wilhelmshaven haben dieſer

Tage an Bord S. M. Schulſchiffes „Mars“ Verſuche mit
dem Feſſelballon der Luftſchiffer Abtheilung ſtattgefunden,
welche ausgezeichnet gelangen. Prinz Heinrich wohnte dieſen
Verſuchen bet.

Deutſchland Ueber eine intereſſante Neue
rung an dem neuen Jnfanteriegewehr, die bei den
Korpsmanbvern des 5. Armeecorps bei dem 47. Infanterie
regiment erprobt worden iſt, wird der „Breslauer Zeitung
berichtet. Danach iſt jedes Gewehr vorn an der Mündung
mit einer einen halben Meter langen dünnen Eiſenſtange
verſehen, welche an dem Entladeſtock beweglich angebracht

iſt. Sobald nun der Mann liegend ſchießt, ſpießt dieſe
Stange ſich in das Erdreich und gewährt dem Gewehr eine

einigermaßen feſte und gute Stütze, die der Mann bisher
beim freihändigen Schießen im Liegen entbehrte. Dieſe
rer ſcheint ſich zu bewähren; ſie iſt einfach und nicht

inderlich.
eeeeeeereereeeeeeeeeeeeeeeeee]Todesfälle.

Jn Wien iſt am 33. d. M. der bekannte Nationalökonom
und Staatsrechtslehrer Lorenz v. Stein im Alter von faſt
75 Jahren in Weidlingau bei Wien geſtorben. Mit
ihm iſt einer der bedeutendſten deutſchen Gelehrten aus dem
Leben geſchieden, der auch in der politiſchen Entwickelung
Deutſchlands eine Rolle geſpielt hat. Als Schleswig Hol
ſteiner er war in Eckernförde geboren betheiligte er
ſich an der vaterländiſchen Bewegung ſeiner Heimath; er
war einer jener neun Kieler Profeſſoren, welche in einer
ſtaatsrechtlichen Schrift das Recht der Herzogthümer gegen
Dänemark verfochten und deshalb 1852 aus dem Staats
dienſt entlaſſen wurden. Lorenz v. Stein, der um dieſe
Zeit ſchon ſeit ſechs Jahren als Profeſſor an der Kieler
Univerſität wirkte, an der er vorher ſchon als Privatdozent
gelehrt hatte, war nun einige Jahre amtlos, bis er 1855
als Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an die Univerſität
Wien berufen wurde. Hier hat er volle 30 Jahre gewirkt
und zahlreiche Schüler gebildet, bis er vor fünf Jahren
penſionirt wurde. Er hat eine große Anzahl bedeutender
wiſſenſchaftlicher Werke verfaßt, die faſt ſämmtlich von
bleibendem Werthe ſind.
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Literatur.
Kann man Zeichnungen telegraphiren? Die

Frage klingt gewiß etwas befremdend, iſt aber durchaus
keine müßige. Wie nämlich die Thatſachen beweiſen, iſt das
Uebermitteln von Zeichnungen auf telegraphiſchem Wege
heute vollkommen durchführbar. Das Problem wurde von
H. Richinſon in ziemlich befriedigender Weiſe gelöſt, und
wenn man die einfachen Hilfsmittel, welche zu dieſer neuen
Art von graphiſcher Technik nöthig ſind, kennen lernt, ſtellt
ſich das Experiment als ſehr einfach dar. Dagegen iſt es
etwas ſchwieriger, dem Leſer einen Begriff davon zu machen,
wie das Telegraphiren von Zeichnungen bewirkt wird. Nach
den Darſtellungen, welche das jüngſte (19) Heft der popu
lär wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchrift der „Stein der Weiſen“
(A. Hartleben's Verlag, Wien) giebt, handelt es ſich der
Hauptſache nach um ein rechteckiges Liniennetz, deſſen
Gruppen an den Rändern theils mit Buchſtaben, theils mit
Ziffern verſehen ſind. Der Berichterſtatter zeichnet nun ein
aus wenigen Strichen beſtehendes Bild in den Bogen und
telegrapirt ſodann jeden einzelnen Strich, indem er ihn mit
den Buchſtaben und Zahlen der von jedem Striche berührten
Rechtecke bezeichnet. Der Empfänger führt nun auf ſeinem
Bogen die Striche darnach aus und erhält die rudimentären
Umriſſe des Bildes, welches durch Hinzutelegraphiren von
gewiſſen Schlagworten noch deutlicher wird. Die Sache iſt
jedenfalls originell Bei dieſem Anlaſſe können wir
nicht umhin, abermals auf den reichen, trefflich redigirten
Jnhalt der genannten Zeitſchrift hinzuweiſen. Das vor
liegende Hefſt enthält nicht weniger als 15 größere und
kleinere Abhandlungen mit zuſammen 51 Abbildungen
gewiß ein beachtenswerkher Reichthum im Hinblicke auf den
mäßigen Preis (ein Heft koſtet nur 30 kr. oder 50 Pf.).

In der Wochenſchrift „Die Nation“ Nr. 51 vom 30.
September ſind die folgenden Artikel enthalten: Politiſche
Wochenüberſicht. Von Tempors mutantur. I.
Von Th. Barth, M. d. R. Hans von Marées. Von
Prof. Hubert Janitſchek (Straßburg). Neue Entdeckungen
auf dem Gebiete der Sprachgeſchichte. Von J. Lippert,
Mitgl. des bſterreichiſch. Reichsraths (Kundraditz). Der
wirkliche Prinz von Homburg. Von J. V. Widmann (Bern).

Fortſchritte in der Elektrotechnik. Von Franz Bendk.
Reſidenz Theater Ferréol. Leſſinge Theater Das zweite
Geſicht. Von M. Kent.

Die ſoeben mit „Jlluſtrirter Belletriſtik“ und „Jlluſtrirter
Kinderwelt“ erſchienene, mit vorzüglichen Mode und Hand
arbeiten Originalen ausgeſtattete neueſte Nummer von
„Mode und Haus“ kündigt für das kommende Quarkal
eine ſehr weſentliche Jnhaltserweiterung an, die um ſo will
kommener ſein wird, als der niedrige Vierteljahrspreis von
1 Mk. fortbeſtehen bleibt. Mit der 1. October- Nummer
beginnend, wird nämlich „Mode und Haus“ auf der Rück
ſeite des jedesmaligen Schnittmuſterbogens naturgroße
Handarbeiten Aufzeichnungen bringen, die derartig componirt
ſind, daß ſie durch Durchpauſen auf das zu benutzende
Material ſofort praktiſch verwendet werden kbnnen. Dieſe
Neueinrichtung bietet den Abonnentinnen von „Mode und
Haus“ eine reiche Auswahl für intereſſante Weihnachts
arbeiten und macht ein Abonnement auf die beliebte Zeit
ſchrift für das bevorſtehende IV. Quartal doppelt empfehlens
werth. Abonnements auf „Mode und Haus“ bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 1 Mk., reſp. 1 Mk.
25 Pf. vierteljährlich (letzterer Preis ſchließt die Lieferung
der farbenprächtigen dreifigürlichen Modebilder ein). Probe
nummern auf Wunſch koſtenfrei durch alle Buchhandlungen
und durch die Expedition von „Mode und Haus“,
Berlin W. 35.
e

Börſen- Berichte
Halle, 25. September 1890.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, ruhig, 177 bis 185 Mk., feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 170 bis 175 Mk. geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 168 bis 180 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 168 bis 185 Mk., feinſte feinfarbige 188 bis
196 Mk., Futter 150 bis 170 Mk. Hafer, feſter, 142
bis 150 Mk., alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 128
bis 133 Mk., Donaumais 130--140 Mk. Raps, feſt, 235
bis 242 Mk. Rübſen, Erbſen, Victoria, neue 192 bis
305 Mk., wenig Angebot. Kümmel, ausſchl. Sack für 100
Kilo netto, ohne Geſchäft. Stärke, einſchl. Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt,
39,00-40,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 18-32 Mk. Bohnen 20-29. Lu-
pinen Kleeſagaten. Mohn, blau, 48-49,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 13,00-15,00 Mk.
Roggenkleie 16,75 11,25 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 16,25 Mk. Weizengrieskleie 9,75 bis 10,25 k.
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk., dunkle 8,50 bis
9,50 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Malz 30,00
bis 32,00 Mk. Rüböl ohne Angebot. Petroleum 2450
Mk. Solaröl, 0,825/300, ſehr feſt, 18,00 bis 18,50 Mk.
Spiritus, 10,0600 Liter-Proz. ſtill, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 63,10, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 43,30 Mk.



An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 28. September predigen
VDomkirche. 9 Uhr: Diaconus Bithorn.

3 Uhr Cand. min. Herold
S Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienft.
Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr Diac. Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Katholiſche Kirche Sonntag um 7, Uhr
früh Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt u. Predigt,
nachmittags 2 Uhr eine Andacht.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Eonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Dienſtag den 30. September, früh 10
Ubr, findet in hieſiger Neumarktskirche für
volniſche Arbeiter evangeliſchen Glaubens
ein Gottesdienſt ſtatt, verbunden mit
Beichte und Feier des heil. Abendmahls. Die
Herren Arbeitgeber werden freundlichſt erſucht,
den betreffenden Arbeitern hierzu geneigteſt
Erlaubniß ertheilen zu wollen. Paſtor Hoff
meiſter in Ebendorf bei Magdeburg

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

Trauernachricht, daß heute früh 24 Uhr
meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Groß und Schwiegermutter, Friederike
Roſenthal, nach langem Leiden in Gott
W ſelig entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bittet
Friedr. Roſenthal, Schuhmachermſtr.,

nebſt übrigen Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 86. September 1890.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

J mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Amts
häuſer Nr. 12, aus ſtatt.

Todes-Anzetge.
Mittwoch Nacht 19 Uhr ſtarb nach karzem,

ſchweren Leiden unſer liebes, gutes Gretchen
im Alter von 3 Jahren 3 Monaten. Dies
zeigen ſchmerzerfüllt an

Hermann Zorn und Familie.
DD a mm I.

Für die Aiebevolle Theilnahme bei dem
Begräbniſſe unſerer lieben Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau Karoline Puiſ,
ſagen wir Allen unſeren herzlichſten und auf
richtigſten Dank. Familie Rohse.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß, daß die Bekleidungs Induſtrie Berufs
genoſſenſchaft in Berlin den Herrn Otto
Sprenger in Firma E. A. Sprenger u. Sohn
in Weißenfels für den Vertrauensmanns
bezirk Nr. 53, umfaſſend die Kreiſe Eckarts
berga, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg und
Zeitz zum Beauftragten ernannt hat.

Merſeburg, den 30. September 1890.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

S ſtücke,

Die Gewerbetreibenden hieſtgerStadt, werche
im Jahre 1891 ein bisher betriebenes Hauſirge
werbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen
wollen, ſowie Diejenigen, welche Legitimations
karten zum Aufſuchen von Waagrenbe
ſtellungen zu erhalten wünſchen, werden hier
mit aufgefordert, ſich bis zum 20. October er
im hieſigen Polizei Büreau perſönlich unter
Vorlegung des letztjährigen Gewerbe
ſcheines zu melden. Diejenigen, welche ſi
bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet haben,
haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie mit
Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
bezw. die Legitimationskarte nicht erhalten und
daher den Betrieb nicht fortſetzen reſp. nicht
beginnen können.

Merſeburg, den 24. September 1890.
Die PolizeiVerwaltung.
T 9RMobiliarNachlaß Auction.

Mittwoch den I. October cr.
vormittags von 9 Ahr an,

verſteigere ich im Reſtaurant Cas im hier
ſelbſt folgende faſt neue NachlaßGegensände,
als Mahagoni Kleiderſecretair, 1 do. Wäſche

ſchrank, I Küchenſchrank, 1 Sopha mit
MahagooniGeſtell, Dtzd. Rohrlehnſtühle,
1 großer Spiegel mit Spiegelſchränkchen
von Mahagoni und 2 andere Spiegel,
2 Bettſtellen, 1 ovaler Sophatiſch, 1 Näh
tiſch, 1 Ausziehtiſch und andere Tiſche,
4 Rohrſtühle, Bilder, 2 Waſch und 8 Trag
körbe, 1 Bücherhänge, Gardinenleiſten,
Wanduhr, div. Waſchgefäße und verſch.
Wirthſchaftsgeräthe,

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 24. September 1890.

G. Höfer, Auct.-Commiſſar.
Die auf Mittwoch den 1. Octo

ber er. anberaumte Mobiliar
Nachlaß Auction ſindet nicht
Breiteſtraße 2, ſondern im

Reſtaurant Caſino ſtatt.

G. Höſer, Auct.-Commiſſar.

v Beranda, eine Küche mit Vor

Amtsgericht Hamburg.
Auf Antrag von Wilhelm Sterker als

Teſtamentsvollſtrecker von Franz Heinrich
Auguſt Hoffbauer, vertreten durch die Rechts
anwälte Dres. Donnenberg, Jaques, Ahrens
und Strack, wird ein Aufgebot dahin erlaſſen

daß Alle, welche als Geſchwiſterenkel
des am 29. Seſtember 1863 hier
ſelbſt verſtorbenen Franz Heinrich
Auguſt Hoffbauer, welcher ein am
5. November 1856 errichtetes, mit
Additamenten vom 11. Februar
1853 und 26. März 1858 ver
ſehenes, am 22. April 1864 hier
ſelbſt publicirtes Teſtament hinter
laſſen hat, an den Nachlaß des vor
bezeichneten Erblaſſers Erbanſprüche
erheben wollen, ferner Alle, welche
dem von dem Antragſteller zwecks
Regulirung des Nachlaſſes aufgeſtell
ten, im Seeretariat des unterzeich
neten Gerichts zur Einſicht ausliegen
den Erbenverzeichniß bez. Theilungs
plan Anlage 6 vom 8. Jult dieſes
Jahres widerſprechen wollen, hiermit
aufgefordert werden, ſolche An und
Widerſprüche ſpäteſtens in dem auf

Montag den 10. November
1890, 2 Uhr nachmittags,
anberaumten Aufgebotstermin im
unterzeichneten Gericht, Dammthor
ſtraße 10, Zimmer Nr. 56, anzu
melden Und zwar Auswärtige
unter Beſtellung eines hieſigen Zu
ſtellungsbevöllmächtigten bei Strafe
des Ausſchluſſes.

Hamburg, den 11. Juli 1890.,
Das Amtsgericht Hamburg.

Civil- Abtheilung W III.
Zur Beglaubigung

Romberg, Dr.,
Gerichts-Secretairx.

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund

in welchen Material-, Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei 2e.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke
ſind zu verkaufen durch G. öler in
Merſeburg.

o9va a uelnvzreg ne

b asſunpen
e Hängelampe

für 5 Mark zu verkaufen
Oberaltenburg 2 a.
9 CGin tafelförmiges Inſtrument

zu verkaufen
Liümidenstragee 2, 1 Treppe

Ein ſtarker Marzelvwagenm in gutem
Zuſtande ſteht billtg zu verkaufen

Clobigkauerſtraße 5 B.
2 Läuferſchweine ſind zu verkaufen

Clobtgkouer Straße 3 b
Ein Paar grotze Läuferſchweine ſtehen

zu verkaufen Kurzeſtraße 10.
Eine gut erhattene, transport. Kochmaſchine

zu kaufen geſucht.
Offerten unter Z. 28 i. d. Exped. d.

Bl. niederzulegen.

Die erſte Etage in meinem
Hauſe Reumeankts ten Am 2,
enthaltend acht Zimmer eine

küche, Diener Stuben, Vferde
ſtallungen event. für 6 Pferde,
Wagenremiſe, Benutzung des
Gartens ee., wird zum 1. April
1391 frei bezw. iſt dieſelbe aber
ſchon vorm 15. October d. J. ab
zu beziehest.

las Stecekner.

Oſtern zu beziehen Brühl 17.
gr. Sixtiſtraßze 8.

Oetober beziehbar.

Eine Wohnung (1. Etage), veſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, eine Oberſtube
nebſt Zubehbr von jetzt ab zu vermiethen und
zum Januar oder Oſtern zu beziehen (Preis
75 Thlr.). Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Kuche, iſt
zu vermiethen, jetzt oder Januar zu beziehen.

A. NMälmeln, Friedrichſtr.
Oberaltenburg 28 iſt ein Logis, 3 Stuben,

Kammer und Küche (1. Etage), zu vermiethen
ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Eine nach dem Hofe gelegene Wohnung
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen. Frau A. Sekte

Burgſtraße 8.
Eine Wohnung nebſt Zubehör in zu ver

I Logis, beſtehend aus 3 Stuben nebſi e
Zubehör, 1. Etage, iſt zu vermiethen und

Ein Vogis ſoſort oder ſpäter zu vermtethen

Ein freundliches Logis ſür eine ruhige
Dame, Entenplan 8, 2. Etage, iſt jetzt oder St

Zwei Familien Logis mit allem Zubehör
ſind zu vermiethen und können ſogleich oder
I. Januar 1891 bezogen werden. Zu erfragen

Anteraltenburg 40
Ein Häus im Bürgergarten iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen.

Veränderungsh. iſt 1 Logis f. 33 Thlr. an
ein paar einzelne anſt. Leute zu vermiethen
und jetzt oder Neujahr 1891 zu beziehen

Breiteſtraße 10.
Wohnungen zu vermiethen.

Jn den Bauunternehmer ErnkK'ſchen
Häuſern, verläng. Annenſtraße, ſind ſofort
mehrere Wohnungen zu vermiethen durch Carl
Käürneleſselhn, Buraftraßze 13

Ein Logis, Srube, Kammer und Küche,
iſt per ſofort oder 1. Januar an ruhige Leute
zu vermiethen Karlſtraße 15.

Ein Logts, beſtehend aus 2 Stuben und
allem Zubehör, zu vermiethen

Guotthardtsſtr 34
Eine neuhergerichtete Famtlienwohnung,

3 Zimmer mit Zubehör, Hochparterre belegen,
iſt, ſofort oder ſpäter beziehbar, zu vermiethen

Breiteſtraße 8.
Zum 1. April 1891 wird eine Wohnung

von 2 St. u. 3 K. oder 3 St. u. 2 K. nebſt
Zubehör geſucht. Gef. Offerten nebſt Preis
angabe werden poſtlagernd unter I. 140
erbeten.

Ein Vanntklienlogis (Preis 32 Thir.)
zu vermiethen und 1. Octbr. oder ſpäter zu
bezieben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Jn ber. 1. Etage mernes H uſes Clobtge
kauer Straße 3 l iſt eine Wohnung von
2 St K., K. u. Zubehör zu vermiethen und
1. Januar zu bertehen. G EmKe.

Wohnung, beſreheno aus Stuben, A Kam
mern, Küche und allem Zubehör, iſt zu ver
miethen und zum 1. April 1891 zu beziehen.

Otto Wirth, Breiteſtraße 9.
Zwei vordere Wohnungen ſind zu vermiethen

und zum I. Januar zu beziehen.
o Clobigkauer Str. (Neubau).

Eine Wohnung in der 1. Etage zu ver
miethen Neunmarkt 22/23.

Ein Logis von 4 Stuben, 5 Kammern und
Zubehör Waſſerleitung zu vermiethen
und 1. Januar oder 1 April k. J. zu beziehen

Lindenſtraße 7, vart.
Fein mödlirte Stude mit Cabinet

Schmaleſtraße 5.
Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt ſo

fort zu vermiethen Oelgrube 20.

Kinderkleidechen
große Auswahl, verkauft billiMaaß anfertigen aft und in

Robert Burkhardt, Gaſt

Amerik. Petrolen
in Fäſſern, ſowie in KorbflaſchenLtr. zu billigſten Preiſen empfehtt

B. Wäneger,
Golonialwaaren- Ha

von

Otto Zaohon
empfiehlt ſeine ſämmtlichen Colom
wanrem im Detail zu Engrospreiſen m
Caffee's, das Pfd. von 1402 200

n

gem. Zucker à Pfd. 29 Pf., 8
gen n da 33 Pf.,

gel's Chocoladen und Cverkauß) Aegos (Alleh,
Thee s, Varille. Rum, Arac und Cogn

in div. Preislagen, t
div, hausſchlachtene Wurfſt,
amer. Schmalz à Pfd. 48 Pf.
Margarine in bekannt feinſter

(Alleinverkauf),
Corned. Beef, Schweizer, Limburger,

liner Stangen und Harzkäſe,
Eitronen, Cabern, Sardellen,
Bratheringe, Bücklinge, täglich friſch
garantirt reinen rheiniſchen Fruchteſſi
garantirt reinen rheiniſchen Weinen

à Pfd. 20 Pf.
Ungarwein, Weißz Roth und Apfelneh

in allen Preislagen,
Sauerkoßl, neue Hülſenfrüchte,
Waſchſeifen, Ia Qual., zu bekannten Prehſn

c

Cigarren,
reichhalttgſt ſortirt. das Mille von 100

Deutſche Frauen u. Mädchen

Vom I. October an erſcheint in Er
furt vierteljährlich 12 mal zuſammen
144 Seiten ſtark

Qual

Vit

die aller billigſte,50 Pf.ſchönſte, ierteljahrli ſinnigſte u,

praktiſchſte Frauen
zeitung der Weilr, nämlich:

Alldentſchlands
Haus und Modeblatt,

Fein möblirte Wohnung
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Markt 80.
Einige Schlafftellen offen

Burgſtraße 2, Hinterhaus.
Schlafſtelle Malzerktraße 10.

enrcontracteſind zu haben in der Buchdruckerei von
Th. Rössmew, Oelgrube 5.

Zerl. Hirſch, zerl. Wildſchwein, Koch
fleiſch 30 Pfg. Bratſleiſch 10, 50 75 Pfg
empfiehlt Herm Nabe Nachf

S Voliheringe,R Sehoek s Mark, empfiehlt
BWerd. Wngel.

ScIISIGeckcem
in weiß und grau habe wieder auf Lager und
verkaufe billigſt. Rob. Bupkhardt,

Geiſel Nr. 2.
LanolinSchwefelmilchſeife.

Nach den neueſten Forſchungen iſt dieſe Seife
überraſchend in ihrer Wirkung gegen alle Haut
unreinigkeiten, als Miteſſer, Blüthchen,
Röthe des Geſichts, Hautſchärfe c. und
giebt der Haut einen zarten, blendendweißen
Teint. Vorräthig a Stück 50 Pf. bei Hof
apotheker Marche.

a lausendfältig
erprobt und bewährt

haben ſich bei zahnenden Kindern nur
J die ächten Zahnhalsbänder von

h Sebrüäcdier Gehrig, Hofliefe-
ranten, Serlin S. Beſſelſtr 16.

Jn Merſeburg ächt zu haben in der
tabotheke.

Die Weingroßhandinng

von

N. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herr
Hermann Pfautseh in Merſeburg
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge

miethen und Neujahr zu beziehen
eine Eirtittenee

See

leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen

J richtet wurden. Seit dem Beſtehen der Anſtalt

Schule werden veſtrebt ſein, der Anſtalt di
e Anerkennung, welche ihre Leiſtungen bisher i
ſo dankenswerther Weiſe in den landwirthſcheft
lichen Kreiſen und bei den Aufſichts Behörden
I gefunden haben, auch weiterhin zu erhalten und
glauben wir dieſelbe daher auch für den

Das Blatt ſoll der Liebling und
Hausſchatz, der treueſte und beſte Freund
der deutſchen Frauen und Mädchen in
aller Welt werden und erfreut ſich deſſen

Gründung der Sympathie der
edelſten und Höchſtſtehendſten

deutſchen Damen.
utſche Frauen ſammelt fleißig

für dieſes Univerſal-Franenblatt.
Zu erhalten iſt das Blatt bei Zahlung

von vierteljährlich 50 Pf. bei allen Poſt
anſtalten, Briefträgern u. Buchhändlern.

e

Brab. Sardellen
all. 80 m enVerd. BWugel.

Gröffuung des 22. Curſu

der rzu Merſeburg.
Der 23. Eurſus der landwirthſchaftlichen

Winterſchule hierſelbſt wird
am 15. October d. J., nachmittag
2 Ahr, im oberen Saale des allen

Rathhauſes
eröffnet werden

Der vorige Curſus wurde von 72 Schülern
beſucht, von welchen 26 in der I. Klaſſe und
46 in ver II. Klaſſe von 13 Lehrern unter

haben überhaupt 861 Schüler an dem Unter
richt derſelben theilgenommen S

Das Curatorium und die Direction der

Eurſus zu reger Betheiligung angelegentlichſt

empfehlen zu dürfen eHierbei unterlaſſen wir nicht denjenigen
Schülern, welche bisher nur die II. Klaſſe be
ſucht haben, noch den Beſuch der I. Klaſſe
dringend anzurathen, wie dies beſonders auch
Seitens der Commiſſion des Provinzial Aut
ſchuſſes im eigenen Intereſſe der Schüler

empfohlen wird. zDer Director der Winterſchule, Herr
(Neumarkt Nr. 38 hierſelbſt) wird gern bere
ſein, Anmeldungen entgegen zu nehmen v
über jede gewünſchte Mittheilung nähere
kunſt zu geben. Wir knüpfen hieran n
das Erſuchen die Anmeldungen ſpät
bis zum 1. October d. J. bewirken zu wolle

Merſeburg, den 26. Juli 1890.
Der Vorſtanddes landwirthſchaftlichen Kreis Vereins

abgegeben, wie in Erfurt
Robackton, Den nd Herlog von Th. Aöhuer in Merſeng Graf Hohenthal.

e 9 S S
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